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     Leuchtturm der Hoffnung, des Glaubens 
    und der Wahrheit in einer verworrenen Welt.

Unser Glaube:
• Der allweise, liebende Gott schuf alle Dinge 

des Universums durch seinen Sohn, Jesus 
Christus; er ist der Eigentümer und Erhalter.

• Er begegnete der Herausforderung seiner lie- 
     benden Führung und Autorität, indem er die 

Welt mit sich versöhnte durch das Leben, den 
Tod und die Auferstehung seines Sohnes, das 
Wort, das Fleisch wurde.

• Der Heilige Geist, Jesu Stellvertreter auf 
Erden, überzeugt von der Sünde, führt zur 
Wahrheit und überwindet, wenn er im Men-
schen wohnt, alle Ungerechtigkeit.

• Die Bibel ist der Bericht über das Handeln 
Gottes mit der Menschheit und der Maßstab 
jeglicher Lehre; die Zehn Gebote sind die 
Abschrift seines Charakters und die Grundlage 
aller dauernden Reform.

• Sein Volk, in Übereinstimmung mit Gottes Wort 
und unter der Leitung des Heiligen Geistes, 
ruft alle Menschen auf, durch den Glauben an 
Jesus mit Gott versöhnt zu werden.

• Die Prophetie der Bibel offenbart, dass die 
Weltgeschichte bald mit der sichtbaren Wie-
derkunft Jesu als König ihren Abschluss finden 
wird. Alle, die ihn als Erlöser der Welt und 
ihren Herrn angenommen haben, werden von 
ihm aus Gnaden aufgenommen.
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Zum Geleit

Tag für Tag wird 
gestorben

Wir freuten uns über 77 Jahre relativen Friedens in 
Europa. Die kriegerischen Auseinandersetzungen waren 
weit entfernt. Wir in Deutschland verfolgten die Szene-
rien wie Zuschauer von einer Tribüne. Doch als vor rund 
einem Jahr die russische Armee plötzlich in die Ukraine 
einmarschierte, wurden wir alle hellwach. Nachdem die 
ersten geflohenen Menschen bei uns eintrafen, wurde 
das Thema „Krieg“ wieder brandaktuell. Inzwischen sind 
unsere neuen Gemeindeglieder sowie unsere Nachbarn 
Ukrainer, vor dem Supermarkt parken Autos mit dem Län-
derkennzeichen UA für Ukraine.

Die Entstehung unserer Gemeinde hängt ursächlich mit 
der Frage „Kriegsteilnahme“ während des Ersten Welt-
kriegs zusammen. Die damals mit „Nein“ votierenden Mit-
glieder wurden ausgeschlossen. Sie bildeten den Kern 
unserer heutigen Gemeinschaft. 

Das Thema „Krieg“ begleitet die Adventbewegung seit 
ihrer Gründung in der Zeit des amerikanischen Bürger-
kriegs. Die erste offizielle Aussage der Gemeinschaftslei-
tung war eindeutig. Ellen White schrieb unterstützend die 
aufrüttelnden Worte: „Satan ergötzt sich am Krieg; denn 
dieser erweckt die schlimmsten Leidenschaften der Seele 
und rafft dann seine in Laster und Blut untergetauchten 
Opfer hinweg in die Ewigkeit. Es ist daher Satans Absicht, 
die Völker gegeneinander zum Krieg aufzuhetzen; denn 
auf diese Weise kann er die Gedanken der Menschen von 
den Vorbereitungen ablenken, die sie befähigen würden, 
am Tage Gottes zu bestehen.“1 

Der Krieg in der Ukraine bringt niemandem etwas, ledig-
lich die Zahl der Toten steigt täglich. Inzwischen spricht 
man von „Einwegsoldaten“, das sind Männer, die in feind-
liche Linien geschickt werden, mit dem einzigen Ziel, dort 
getötet zu werden. Man bezeichnet sie als Menschen, 
derer man sich „entledigen“ kann, die „entbehrlich“ sind. 
Kämpfende Soldaten, die an der Front vor dem Gegner 
zurückweichen, werden von den eigenen Einheiten, soge-
nannten „Kameraden“, erschossen.
1 E.G. White. Der große Kampf, S. 590

Die Medien bringen uns die grausamsten Bilder von 
Kriegsverbrechen direkt ins Haus: Tausende Tote und Ver-
letzte, darunter auch viele Kinder, Frauen und alte Men-
schen. Menschlich gesehen meint man, ein Eingreifen 
zugunsten der Bedrängten sei die richtige Antwort darauf. 
Dabei müssen wir uns jedoch fragen: Gibt es überhaupt 
einen gerechten Krieg? Ist nicht jeder Krieg von Satan ini-
tiiert? Wird dort nicht Gottes Geschöpfen, für die Jesus 
ebenfalls am Kreuz starb, das Leben genommen? Jede 
Teilnahme am Krieg ist direkt oder indirekt eine Übertre-
tung des Gebotes: „Du sollst nicht töten“.

Jesus Christus sagte in der Bergpredigt: „Ihr werdet hören 
von Kriegen und Kriegsgeschrei; seht zu und erschreckt 
nicht. Denn es muss geschehen.“ Matthäus 24,6. 

Wie können wir, als Bibelgläubige, mit dieser schwierigen 
Situation umgehen? „… aber nach der Bedrängnis jener 
Tage …. wird erscheinen das Zeichen des Menschen-
sohns am Himmel. … und werden sehen den Menschen-
sohn kommen auf den Wolken des Himmels mit großer 
Kraft und Herrlichkeit…“ Matthäus 24, 29.30.  

Die einzige Frage, die sich im Zusammenhang mit den 
kriegerischen Auseinandersetzungen stellt, sollte sein: 
Welche Bedeutung hat Jesus Christus für mich? Ist er 
schmückendes Beiwerk oder Mittelpunkt meines Glau-
bens? An dem Namen Jesu Christus entscheidet sich dein 
und mein irdisches und zukünftiges Leben. „Dies tun wir, 
indem wir unsere Augen auf Jesus gerichtet halten, von 
dem unser Glaube vom Anfang bis zum Ende abhängt.“ 
Hebräer 12, 2 NL

Helmut Welker

Copyright Petra Hornig
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„Und sie werden zu Dir kommen in die Versammlung und vor dir sitzen als mein Volk, und werden 
deine Worte hören.“ Hesekiel 33,31

Der Prophet verheißt, dass ein Volk da sein, vor dem Herrn sitzen und sein Wort hören wird. Ich 
hoffe, dass dies euer Beweggrund war, als ihr diese Zeitschrift mit dieser Abschrift einer Predigt zur 
Hand nahmt, um zu hören. Lasst uns das Wort Gottes ins Herz aufnehmen. „So kommt der Glaube 
aus der Predigt, das Predigen aber durch das Wort Gottes.“ Römer 10,17

Der Glaube hat seinen Ursprung in der Predigt. „Wie 
sollen sie aber an den glauben, von dem sie nicht gehört 
haben?“ Römer 10,14 Durch das Predigen des Wortes 
Gottes wächst der Glaube. Gott will durch sein Wort zu 
dir sprechen. Dann ist die Predigt persönlich. Es ist ein 
Unterschied, ob ein Mensch spricht oder Gott. Es ist ganz 
anders, wenn Gott durch sein Wort zu uns spricht.

„... Aber sie nützte ihnen nichts, weil sie nicht glaubten, 
was Gott ihnen sagte. “ Hebräer 4,2 NLB

Was nutzt uns die Predigt, wenn wir nicht glauben. Was 
nutzt uns das Wort Gottes, wenn wir es nicht aufnehmen. 

„Denn das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schär-
fer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis 
es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist 
ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens.“ 
Hebräer 4,12 Lu 17 

Welche Wirkung hat das Wort Gottes?
Sein Wort ist lebendig. Im Worte Gottes liegt Kraft. Das 

Wort Gottes dringt durch. Es bringt Trennung. Es führt zu 
einer Entscheidung.

Es ist schärfer als ein zweischneidiges Schwert. Es gibt 
nichts, was diesen Vers herabmildern könnte. Es hat Kraft. 
Es trennt den Menschen von seinen früheren Wandel. Es 
muss mit der Sünde gebrochen werden.

Das Wort Gottes ist für jeden Menschen ein Wegweiser.
„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf 

meinem Wege.“ Psalm 119,105
Durch das lebendige Wort will er zu uns sprechen. Selig 

ist der, dem der Herr das Wort auftut. Wo das Herz sich 
auftut, da kann der Same aufgehen. Der Herzensboden 
muss gut vorbereitet werden. Dann kann der Same auf-
gehen.

„In der Menge war auch eine Frau, die seit zwölf Jahren 
an Blutungen litt. Sie hatte in dieser Zeit bei vielen Ärzten 
Schlimmes durchgemacht. Ihr ganzes Vermögen hatte sie 
eingebüßt, um sie zu bezahlen, ohne dass es ihr besser 
ging. Es war sogar schlimmer geworden. Diese Frau hatte 

Kurt Barath

Bild von Harpreet Batish auf Pixabay
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von Jesus gehört. Sie kämpfte sich durch die Menge in 
seine Nähe und berührte den Saum seines Gewandes. 
Denn sie sagte sich: Wenn ich nur seine Kleider berühre, 
werde ich gesund.“ Markus 5,25-28 NLB

Auf dem Wege zum Haus des Obersten hatte sich Jesus 
einer armen Frau genähert, die seit zwölf Jahren an einer 
schrecklichen Krankheit litt, die ihr das Leben zur Last 
machte. Sie hatte ihr ganzes Vermögen an Ärzte und Heil-
mittel ausgegeben, aber nur um für unheilbar erklärt zu 
werden. Als sie aber von dem großen Arzt hörte, wurde 
ihre Hoffnung wiederbelebt. Sie glaubte fest, dass sie 
genesen würde, könnte sie nur in seine Nähe kommen. 
Auf einem Weg durch die Menge kam der Heiland in die 
Nähe, wo die betrübte Frau stand. Vergebens hatte sie 
immer wieder versucht, sich ihm zu nähern. Nun war die 
Gelegenheit gekommen, aber sie konnte kein Mittel sehen, 
zu ihm zu sprechen. Sie wollte nicht versuchen, sein lang-
sames Vorwärtskommen zu hindern. Aber da kam ihr der 
Gedanke: „Ich darf ja nicht! Ich darf mich ja nicht unter den 
Menschen sehen lassen! Ich bin ja unrein.“ Schon fürch-
tete sie, dass ihr diese einzigartige Gelegenheit, Hilfe zu 
erhalten, verloren gehen könnte. Mit aller Gewalt drängte 
sie sich noch weiter nach vorn und sagte zu sich selbst:

„Wenn ich nur seine Kleider berühre, werde ich gesund.“ 
Markus 5,28 NLB

Sie dachte bei sich, es brauche ja auch niemand davon 
zu wissen, wenn sie nur von hinten den Saum seines 
Gewandes anrühren dürfe, dann würde sie gewiss schon 
heil. So entschloss sie sich und ging hin. Sie hörte etwas 
von Jesus. Und sofort machte sie sich auf, um zu ihm zu 
kommen. Wieviel hast du schon von Jesus gehört!

Bist du auch schon zu ihm gegangen? 

Du weißt, dass in keinem andern Heil ist, du weißt, dass 
nur Jesus selig machen kann, dass nur sein Blut rettet. 
Aber bist du schon zu ihm gegangen, um die Kraft sei-
nes Blutes zu erfahren? Wie wenig wusste diese Frau von 
Jesus! Sie hörte von ein paar Wundern erzählen, die er da 
und dort getan habe. Und du?

Du weißt, wie dieser Jesus für dich in den Tod gegan-
gen ist, um deine Seele zu retten. Du kennst das ganze 
Leben des Herrn von der Krippe bis zum Kreuz und bis 
zum Ölberg. Du weißt das alles, und doch - und doch hast 
du dir noch nicht von Ihm helfen lassen?

Oder hast du etwa seine Hilfe nicht nötig? Oder bist du 
etwa nicht auch krank, jahrelang krank an der Sünde?

Was du auch versuchst, um von deinem Sündenelend 
befreit zu werden, es ist alles umsonst, wenn du nicht zu 
Jesus kommst. Du magst dich zerstreuen, dich in den 
Strudel des Vergnügens hineinstürzen, dich berauschen 
und betäuben, es hilft alles nichts.

Von deiner Sündenkrankheit wirst du nur dann frei, wenn 
du zu Jesus kommst. Du weißt, was der Herr von dir ver-
langt. Du weißt, dass du einen Heiland brauchst, der dir 
alle deine Sünden vergibt und heilt alle deine Gebrechen. 

Zurück zu unserem Beispiel. 
„Und im selben Augenblick hörte die Blutung auf, und sie 

spürte, dass sie geheilt war!“ Markus 5,29 NLB
Als Jesus vorüberging, streckte sie die Hand aus und 

es gelang ihr, den Saum seines Gewandes zu berühren. 
Im selben Augenblick fühlte sie, dass sie von ihrer Plage 
gesund geworden war. In jener Berührung war der Glaube 
ihres Leibes vereinigt und augenblicklich schwanden ihre 
Schmerzen und ihre Schwäche. Ein seliger Augenblick. 12 
Jahre krank. Und nun endlich geheilt. Sie wollte gern dem 
mächtigen Helfer ihren Dank aussprechen, der in einer 

Evangelisation

Glauben heißt      mit Gott rechnen
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Berührung mehr für sie getan hatte, als die Arzte in 12 lan-
gen Jahren getan hatten, aber sie wagte es nicht. Mit dank-
barem Herzen versuchte sie, sich von der Menge zurück-
zuziehen. Plötzlich hielt Jesus inne, blickte sich um und 
fragte: „»Wer hat mich berührt?« fragte Jesus. Alle stritten 
ab, ihn berührt zu haben, und Petrus meinte: »Meister, hier 
sind doch so viele Menschen!« Doch Jesus sagte: »Nein, 
jemand hat mich absichtlich berührt. Ich habe gespürt, dass 
eine heilende Kraft von mir ausging.«“ Lukas 8,45-46 NLB 

„Jesus konnte die Glaubensberührung von der zufälligen 
Berührung der achtlosen Menge unterscheiden. Es hatte ihn 
jemand mit einer bestimmten Absicht angerührt und hatte 
Antwort empfangen. Christus stellte die Frage nicht, um sich 
Auskunft zu verschaffen, es sollte eine Lehre für das Volk, 
für seine Jünger und für die Frau sein. Er wünschte, die 
Betrübten mit Hoffnung zu erfüllen, er wollte zeigen, dass 
es der Glaube war, welcher die heilende Kraft verliehen 
hatte. Das Vertrauen der Frau sollte nicht unerwähnt über-
gangen werden. Gott sollte durch ihr dankbares Bekenntnis 
verherrlicht werden. Christus wünschte, dass sie verstehen 
möchten, dass er ihre Glaubenstat guthieß. Er wollte sie 
nicht mit einem halben Segen gehen lassen. Sie sollte nicht 
in Unwissenheit darüber bleiben, dass er ihr leiden kannte, 
noch von seiner teilnehmenden Liebe und seiner Würdi-
gung ihres Glaubens in seine Macht, alle zu retten, die zu 
ihm kommen. Indem Jesus auf die Frau blickte, bekundete 
er, dass er wisse, wer ihn angerührt habe.

Da die Genesende sah, dass ein Verheimlichen unmög-
lich war, trat sie hervor und warf sich ihm zu Füßen. Mit 
Dankestränen erzählte sie ihm vor allem Volk, warum sie 
sein Kleid berührt habe und wie sie sofort geheilt worden 
sei. Die Frau fürchtete, dass ihre Tat, das Berühren seines 
Gewandes, eine Vermessenheit gewesen sei, aber kein 
Wort des Tadels kam von den Lippen Christi. Er sprach 
nur Worte der Billigung, welche aus einem Herzen voll 

Liebe kamen, erfüllt mit Teilnahme für menschliches Weh. 
Freundlich sprach er zu ihr: „Sei getrost meine Tochter; dein 
Glaube hat dir geholfen. Gehe hin mit Frieden.“ Lukas 8,48“1

„Gelegentlich ein religiöses Gespräch zu führen oder 
ohne inneres Verlangen und ohne lebendigen Glauben zu 
beten, nützt nichts. Ein bloßes Lippenbekenntnis zu Chris-
tus, das ihn lediglich als den Erlöser der Welt anerkennt, 
vermag niemals die Seele zu heilen.

Der Glaube an die Erlösung ist eben nicht nur eine ver-
standesmäßige Zustimmung gegenüber der Wahrheit. 
Wer volle Erkenntnis erwartet, bevor er den Glauben aus-
leben will, kann nicht von Gott gesegnet werden.

Es genügt nicht, das zu glauben, was wir über Jesus 
hören, wir müssen an ihn glauben. Der einzige Glaube, 
der uns helfen kann, ist der Glaube, der Jesus als per-
sönlichen Heiland annimmt und sein Verdienst sich zueig-
net. Vielen bedeutet der Glaube nur eine Meinung; aber 
der seligmachende Glaube ist ein Bündnis mit Gott, das 
die Seelen schließen, die den Herrn annehmen. Wahrer 
Glaube ist Leben. Ein lebendiger Glaube bedeutet steten 
Zuwachs an Kraft, ein zuversichtliches Vertrauen, wodurch 
die Seele zu einer alles überwindenden Macht wird.“2 

Erlebe die Wunder Gottes
Unser Thema lautet: Glaube heißt mit Gott rechnen. 

Rechne mit Gott! Lerne diese Lektion.
Wenn du noch keine Wunder in deinem Leben erfahren 

hast, dann liegt es nicht an Gott. Gott tut heutzutage noch 
geradeso Wunder wie vor Alters. Sondern es liegt an dir. 

Du hast Ihm nicht geglaubt, „wie die Schrift sagt.“ (Johan-
nes 7,38) Du hast es noch nicht gelernt, mit Gott zu rech-
nen.

1 E.G White, In den Fußspuren des großen Arztes, 1919,S. 62-64 
2 E.G. White, Das Leben Jesu, S. 337 

Bild von Barry Plott auf Pixabay
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Ich wünschte, dass du es auch lernst: Glauben heißt mit 
Gott rechnen. Dein Leben wird ein ganz anderes! Du wirst 
nie mehr vor Unmöglichkeiten stehen. Du wirst nie mehr 
sagen: Das geht aber nicht, sondern du wirst sagen: „Alle 
Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“ Markus 9,23 Alle 
Dinge! Und wenn du an den Jordan kommst und du musst 
hinüber - dann halte Gott seine Verheißung vor:

„So du durchs Wasser gehst, will ich bei dir sein, dass 
dich die Ströme nicht sollen ersäufen.“ Jesaja 43,2 

Und wenn du an Feuerflammen kommst und du musst 
hindurch, dann erinnere Gott an Sein Wort:

„So du ins Feuer gehst, sollst du nicht brennen, und die 
Flamme soll dich nicht versengen.“ Jesaja 43,2 

Die drei jungen Männer, Sadrach, Mesach und Abed-
Nego, sind uns darin ein Beispiel. König Nebukadnezar 
sagte: „Sehe ich doch vier Männer frei im Feuer gehen, 
und sie sind unversehrt; und der vierte ist gleich, als wäre 
er ein Sohn der Götter.“ Daniel 3,25 

Rechne mit Gott. Mit Seiner Macht und mit Seiner Gnade!
Mit Seinem Wort und mit Seiner Treue! 

Aber ist das wunderbar, dass Gott Wunder tut! Ich meine, 
das wäre das selbstverständlichste Ding von der Welt, dass 
Gott Wunder tut. Ich würde mich wundern, wenn Er keine 
täte! Ja, Er tut Wunder. Auch heute noch. Der Gläubige 
muss nur - Wunder erwarten! Er muss nur - mit Gott rech-
nen! Wer am Jordan steht und jammert: „Ach, wie soll ich da 
hinüberkommen?“, wird freilich kein Wunder erleben.

Aber wer am Jordan steht und mit Gott rechnet, - der 
erlebt ein Wunder. „Seht! Die Bundeslade, die dem Herrn 
der ganzen Erde gehört, wird euch über den Jordan füh-
ren! Nun wählt 12 Männer, einen aus jedem Stamm Israels. 
Die Priester werden die Lade Gottes - des Herrn der gan-
zen Erde - tragen. Sobald sie mit ihren Füßen im Jordan 
sind, wird das Wasser, das von oben herabfließt, wie ein 
Damm stehen bleiben, und der Fluss wird sich stauen. Da 
brachen die Männer auf, um den Jordan zu überqueren, 

und die Priester, die die Bundeslade trugen, gingen voran. 
Es war gerade Erntezeit, und der Fluss war über die Ufer 
getreten. Doch als die Priester, die die Lade trugen, an den 
Jordan kamen und vom Ufer ins Wasser traten, begann 
sich der Fluss bei der Stadt namens Adam, gegenüber von 
Zaretan, stromaufwärts zu stauen. Das Wasser blieb wie 
ein Damm stehen. Unterhalb der Staustelle floss es weiter 
ins Tote Meer, bis das Flussbett schließlich trocken war. In 
der Nähe von Jericho überquerte das Volk nun den Fluss. 
Währenddessen standen die Priester, die die Bundes-
lade des Herrn trugen, mitten im Flussbett auf trockenem 
Boden, und die Menschen zogen an ihnen vorbei, bis alle 
den Jordan überquert hatten.“ Josua 3,11-17 NLB

„Auf Gottes Befehl schritten die Priester bis zur Mitte der 
Stromrinne und blieben dort stehen, während nun das ganze 
Volk herabkam und auf die andere Seite zog. Auf diese 
Weise wurde den Israeliten bewusst, dass die Macht, die 
das Jordanwasser zum Stehen brachte, dieselbe war, die 
vor 40 Jahren ihren Vätern den Weg durch das Rote Meer 
gebahnt hatte. Erst als alle drüben waren, wurde die Lade 
auf das Westufer getragen. Kaum hatten sie einen sicheren 
Platz erreicht, so dass die Priester mit ihren Fußsohlen aufs 
Trockene traten, brausten die aufgestauten Wassermassen 
in unwiderstehlicher Flut im gewohnten Flussbett dahin. Zur 
Erinnerung wurden von 12 Männern der einzelnen Stämme 
Steine aus dem Jordan zu einem Denkmal aufgerichtet. Die 
Wirkung dieses Wunders gewann für die Hebräer und ihre 
Feinde größte Bedeutung.“3

 
Auch aus dieser Begebenheit können wir ersehen:
Glauben heißt mit Gott rechnen!
Der große Chinamissionar Hudson Taylor sagte: 
„Nicht einen großen Glauben brauchen wir, sondern 

Glauben an einen großen Gott.“4 
3 E.G. White, Patriarchen und Propheten, 1999, S. 466
4 https://www.nur-zitate.com/zitat/14002  Aufruf: 26.2.23

Evangelisation

„Nicht einen großen Glauben brauchen wir, 
sondern Glauben an einen großen Gott.“ 

Hudson Taylor
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Wie charakterisiert die Bibel die Gemeinde der Kinder Gottes?

Warum Reformgemeinde?
Wer sich heute entschließt, dem Christentum beizutreten, der steht vor einer schwierigen Entschei-

dung. Rund 350 Namen von Kirchen und Glaubensgemeinschaften stehen auf der Liste der christ-
lichen Konfessionen.1 Wo möge jemand ankommen, der auf Gemeindesuche ist? Welchen Schatz 
sollten alle erkennen, die in der Internationalen Missionsgesellschaft der Siebenten-Tags-Adventis-
ten, Reformationsbewegung (IMG) ihre geistliche Heimat haben?
Warum bin ich also gerade in dieser Reformgemeinde, der IMG?

1 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_christlicher_Konfessionen

Bild von Manuel Darío Fuentes Hernández auf Pixabay 

Jens und Ines Müller
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Die persönliche Beziehung 
zu einer Gemeinde

Ob in die Reformgemeinde hineingeboren oder später 
Kontakt bekommen, die Frage nach einer persönlichen 
Entscheidung wird irgendwann aktuell. Eine US-amerika-
nische Studie untersuchte, woran sich junge Menschen ori-
entierten, wenn es um die Wahl ihres Glaubens geht. Das 
Ergebnis: Die Jugendlichen zwischen 13 und 17 Jahren 
folgten in den meisten Fällen dem Vorbild der Eltern und 
verblieben in den Gemeinden ihrer Kindheit. Untersucht 
wurden „evangelikale Protestanten“, „Mainstream-Protes-
tanten“, „Katholiken“ und „Konfessionslose“. Die vielleicht 
nicht so bekannten „Mainstream-Protestanten“ gelten als 
theologisch-liberal, wobei vielen unterschiedliche Sicht-
weisen ebenso eine Heimat geboten wird wie einem politi-
schen Engagement.2 

„Ein Großteil blieb dem Glauben der Eltern treu: 80 Pro-
zent der Kinder evangelikaler Eltern blieben evangelikal, 
81 Prozent der Kinder katholischer Eltern blieben katho-
lisch, 86 Prozent konfessionsloser Eltern schlossen sich 
keiner Konfession an. Nur die Kinder mainstream-pro-
testantischer Eltern scheinen sich in großer Zahl reli-
giös anders zu orientieren. Nur gut die Hälfte behielt das 
Bekenntnis ihrer Eltern, zwölf Prozent wechselten zu den 
Evangelikalen, vier Prozent wurden katholisch und eine 
verhältnismäßig große Zahl von 24 Prozent der Kinder von 
Mainstream-Protestanten wurde konfessionslos.“3 

2 https://de.wikipedia.org/wiki/Mainline_Church
https://www.evangelisch.de/inhalte/90908/22-12-2013/kirche-der-zu-
kunft-weniger-sorgen-mehr-geist
3 https://www.pro-medienmagazin.de/us-jugendliche-orientie-
ren-sich-am-glauben-ihrer-eltern/ 

Auffällig erscheint, dass gerade die als frei und offen, 
modern, vielfältig und auf den ersten Blick als angenehm 
und für junge Menschen attraktiv wirkende Gemeinde eher 
die geringste Überzeugungskraft aufweist, ihren Nach-
wuchs in den eigenen Reihen zu halten.

Insgesamt nahm die persönliche Priorisierung der Reli-
giosität jedoch in allen Gemeinschaften ab. „Während 73 
Prozent der Eltern der Glaube mindestens ,einigermaßen 
wichtigʻ war, waren es unter den Teenager nur 60 Pro-
zent.“4 Die Zahlen legen offen, dass die bloße Fortführung 
der von den Eltern vorgelebten Gemeindezugehörigkeit 
noch nichts über die eigene Überzeugung in Fragen des 
persönlichen Glaubenslebens aussagt.

Auf Antwortsuche
Langjährige Gemeindeglieder der Reformgemeinde 

könnten sich fragen, ob sie bleiben wollen und warum. 
Hineingeborene ringen vielleicht um die eigene Stellung 
zum Vorgelebten durch Eltern und die Gemeinde. Wer 
von außen mal hineinschnuppert, wird abwägen, ob er 
sich berührt und angezogen fühlt, am richtigen Platz weiß 
oder lieber woanders auf die Suche geht. Wie antworten 
Reformadventisten auf die Frage: Warum diese Gemein-
schaft? Wenn Du schon länger Reformadventist bist, was 
würdest Du antworten? Hier wird jeder eine ganz persön-
liche Geschichte erzählen können. Diese Erlebnisse und 
Erfahrungen sind wertvoll. Sie sollten bewahrt und weiter-
gegeben werden.

In diesem Beitrag werden drei Antwortgeber gehört, 
wobei zwei Bibelteile personifiziert werden: Das Alte Tes-
tament, Jesus Christus und das Neue Testament. Durch 
ein fiktives Interview kristallisiert sich heraus, welchen 
Anspruch Gott an seine Gemeinde legt.

4 https://www.pro-medienmagazin.de/us-jugendliche-orientie-
ren-sich-am-glauben-ihrer-eltern/

Warum Reformgemeinde?

Hier wird jeder eine ganz persönliche Geschichte erzählen können. 
Diese Erlebnisse und Erfahrungen sind wertvoll. 
Sie sollten bewahrt und weitergegeben werden.
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Ein (angedachtes) Interview 
mit dem Alten und Neuen Testament 

Frage: Liebe Interviewpartner, ca. 350 Gemeinschaften 
existieren. Die können wir hier unmöglich alle analysieren. 
Wie gehen wir am besten vor, um ein religiöses Zuhause 
zu finden, in dem wir uns am rechten Platz wissen?

Altes Testament: „ … Frage doch zuerst nach dem Wort 
des HERRN!“ 1. Könige, 22,5 Lu 175 

Frage: Das ist eine gute Idee. Wir prüfen, wie nach Got-
tes Willen die Gemeinschaft aussehen sollte, die sich 
seine Kinder nennt. Da der Schöpfergott allmächtig und 
gewaltig ist, könnten seine Anhängerschar quantitativ her-
vorstehend sein und ein hohes Ansehen genießen oder?

Neues Testament: Nein, das Gegenteil ist der Fall. 
„Sondern was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, 
damit er die Weisen zuschanden mache; und was schwach 
ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er zuschan-
den mache, was stark ist; und was gering ist vor der Welt 
und was verachtet ist, das hat Gott erwählt, was nichts ist, 
damit er zunichtemache, was etwas ist,“ 
1. Korinther 1,27.28.

 
Frage: Kann das Alte Testament diese Gedanken bekräf-

tigen?

Altes Testament: „Ich will in dir übrig lassen ein armes 
und geringes Volk; die werden auf des HERRN Namen 
trauen.“ Zefanja 3,12

5 Alle Bibelverse, wenn nicht anders angegeben, Luther 2017.

Frage: Nun, die Frage nach der Popularität und gesell-
schaftlichen Anerkennung scheint mir so groß, dass ich 
den Sohn Gottes, Jesus Christus, auch um seine Antwort 
bitte:

Jesus Christus: „Denkt an das Wort, das ich euch 
gesagt habe: Der Knecht ist nicht größer als sein Herr. 
Haben sie mich verfolgt, so werden sie auch euch verfol-
gen; haben sie mein Wort gehalten, so werden sie eures 
auch halten.…“ Johannes 15,20 

Frage: Demnach sind Größe und weltliche Akzeptanz 
keine Kriterien bei Gott, die für seine wahren Kinder wich-
tig sein sollten. Geht es denn ausschließlich um die Bezie-
hung zum Schöpfer?

Neues Testament: „Denn also hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die 
an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben.“ Johannes 3,16 

Frage: Jesus, bitte beschreibe, wie du dich selbst siehst 
und was du für die Menschen bedeutest!

Jesus Christus: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und 
das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ 
Johannes 14,6

 
Frage: War diese Bedeutung des Messias, des Erlösers 

Jesus Christus, schon vor der Geburt Jesu in Bethlehem 
bekannt und präsent?
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Altes Testament: Ich durfte schon etwa 700 Jahre vor 
Christi Geburt prophezeien: „Denn uns ist ein Kind gebo-
ren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ist auf 
seiner Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, 
Ewig-Vater, Friede-Fürst;“ Jesaja 9,5 

Sogar Hiob war sich sicher: „Aber ich weiß, dass mein 
Erlöser lebt …“  Hiob 19,25 

Frage:  Wir haben bisher herausgearbeitet: Die Gemeinde 
Gottes ist nicht unbedingt groß und anerkannt. Sie stützt 
sich auf Jesus Christus. Welche anderen Parameter kenn-
zeichnen eine sich christlich nennende Gemeinde als 
Gemeinde Gottes?

Altes Testament: „Lasst uns am Ende die Summe von 
allem hören: Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn 
das gilt für alle Menschen.“ Prediger 12,13 

Jesus Christus: „Es werden nicht alle, die zu mir sagen: 
Herr, Herr!, in das Himmelreich kommen, sondern die den 
Willen tun meines Vaters im Himmel.“ Matthäus 7,21 

Frage: Kann das Neue Testament sich da anschließen, 
dass die Gebote Gottes hier von zentraler Bedeutung 
sind?

Neues Testament: „Und das ist sein Gebot, dass wir 
glauben an den Namen seines Sohnes Jesus Christus 
und lieben uns untereinander, wie er uns das Gebot gege-
ben hat. Und wer seine Gebote hält, der bleibt in Gott und 
Gott in ihm. … Denn das ist die Liebe zu Gott, dass wir 
seine Gebote halten; und seine Gebote sind nicht schwer.“ 
1. Johannes 3,23.24; 5,3 

Frage: Ich verstehe, die Stellung zu den Geboten Gottes 
kennzeichnet die Stellung zum Gesetzgeber, zu Gott. Alle 
Christen haben ungefähr die gleichen biblischen Inhalte 
in ihren Bibeln. Gibt es da dennoch etwas zu beachten, 
wenn wir an die Zehn Gebote denken?

Altes Testament: Ich beschreibe eine Macht, die ande-
res im Sinn hat: „Er wird den Höchsten lästern und die Hei-
ligen des Höchsten vernichten und wird sich unterstehen, 
Festzeiten und Gesetz zu ändern. …“ Daniel 7,25 

Frage: Wer kann diese Aussagen von großer Tragweite 
bestätigen?

Jesus Christus: Ich kann nur die Aussage von Jesaja 
(Kapitel 29,13) wiederholen und zu meinen Worten 
machen: „»Dies Volk ehrt mich mit den Lippen, aber ihr 
Herz ist fern von mir; vergeblich dienen sie mir, weil sie 
lehren solche Lehren, die nichts als Menschengebote 
sind.«“ Matthäus 15,8.9. 

Neues Testament: Ich beschreibe die für das ewige 
Leben Geretteten so: „Hier ist die Geduld der Heiligen, die 
da halten die Gebote Gottes und den Glauben an Jesus!“ 
Offenbarung 14,12 

Frage: Innerhalb der großen Christenheit herrscht die 
Praxis der Sonntagsheiligung vor. Was ist davon zu halten?

Altes Testament: Ich habe den Ursprung des Sabbats 
festgehalten. „Und so vollendete Gott am siebenten Tage 
seine Werke, die er machte, und ruhte am siebenten Tage 
von allen seinen Werken, die er gemacht hatte. Und Gott 
segnete den siebenten Tag und heiligte ihn, weil er an ihm 
ruhte von allen seinen Werken, die Gott geschaffen und 
gemacht hatte.“ 1. Mose 2,2.3. 
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Ich gehe noch weiter und sage, was der Sabbat über die 
Beziehung zu Gott verrät: „Darum sollen die Israeliten den 
Sabbat halten, dass sie ihn auch bei ihren Nachkommen 
halten als ewigen Bund.

Er ist ein ewiges Zeichen zwischen mir und den Isra-
eliten. Denn in sechs Tagen machte der HERR Himmel 
und Erde, aber am siebenten Tage ruhte er und erquickte 
sich.“ 2. Mose 31,16.17.

 
Frage: Jesus, wie siehst du das mit dem Sabbat?

Jesus Christus: Das ist ganz einfach: „Liebt ihr mich, 
so haltet meine Gebote!“ Johannes 14,15 SCH 2000 Ich 
kann von mir sagen: „Denn der Menschensohn ist Herr 
über den Sabbat.“ Matthäus 12,8 

Frage: Wir hatten schon herausgearbeitet, dass die 
Akzeptanz der Zehn Gebote wichtig ist. Unterscheiden 
sich die Gemeinschaften allein in der Sabbatfrage? Von 
welchen Geboten wisst ihr außerdem, dass diese heute 
vielfach anders praktiziert werden?

Altes Testament: Ich denke da an weitere zwei Gebote, 
die in der christlichen Lehre weggelassen oder teilweise 
außer Kraft gesetzt wurden: „Du sollst dir kein Bildnis noch 
irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben 
im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch 
von dem, was in den Wassern, unter der Erde ist. Bete sie 
nicht an und diene ihnen nicht! … Du sollst nicht töten!“ 
2. Mose 20,4.5.13. 

Frage: Kannst Du, Neues Testament, etwas darüber 
aussagen, ob diese Gebote vielleicht inzwischen aufge-
hoben wurden?

Neues Testament: „ … Heben wir nun das Gesetz auf 
durch den Glauben? Das sei ferne! Vielmehr bestätigen 
wir das Gesetz.“ Römer 3,31 

Frage: Und du, Jesus, siehst du das auch so?

Jesus Christus: „Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekom-
men bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich 
bin nicht gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen.“ 
Matthäus 5,17 

Frage: Ich fasse zusammen. Gottes Gemeinde ist ver-
mutlich klein, nicht sonderlich anerkannt, hat Christus im 
Herzen und achtet die Zehn Gebote in ihrer ursprünglichen, 
von Gott in der Bibel überlieferten Fassung. Mir fallen nicht 
viele Gemeinschaften ein, auf die das so zutreffen könnte. 
Ich denke zuerst an die Urgemeinde, aber auch an die 
Waldenser. Diese treuen Christen machten uns vor, was 
es heißt, Christus und die Nachfolge an die erste Stelle zu 
setzen. Woran müsst ihr in dem Zusammenhang denken?

Altes Testament: Jeder heute lebende Christ darf das 
Gebet Asaphs zu seinem machen: „Wenn ich nur dich 
habe, so frage ich nichts nach Himmel und Erde. Wenn 
mir gleich Leib und Seele verschmachtet, so bist du doch, 
Gott, allezeit meines Herzens Trost und mein Teil.“ 
Psalm 73,25.26. 

Jesus Christus: „... Wer mir folgen will, der verleugne 
sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich täglich und 
folge mir nach.“ Lukas 9,23 

Neues Testament: „ … Wir müssen durch viele Bedräng-
nisse in das Reich Gottes eingehen.“ 
Apostelgeschichte 14,22 

Frage: Könnt ihr das genauer erklären? Worum geht es 
in den täglichen Lebens- und Glaubensentscheidungen?

Altes Testament: In der Versuchung stellte sich Joseph 
die Frage, die auch heute die Überlegung der Kinder Got-
tes sein sollte: „ … Wie sollte ich denn nun ein solch gro-
ßes Übel tun und gegen Gott sündigen?“. 1. Mose 39,9

 
Jesus Christus: „Trachtet zuerst nach dem Reich Got-

tes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles 
zufallen.“ Matthäus 6,33
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Neues Testament: „Man muss Gott mehr gehorchen als 
den Menschen.“ Apostelgeschichte 5,29 

Frage: Jesu Nachfolger hören auf die Stimme Gottes. 
Umfasst die Kommunikation durch Gott noch ein besonde-
res Sprachmittel, zu dem ihr etwas sagen könnt?

Altes Testament: „Glaubt an den HERRN, euren Gott, 
so werdet ihr sicher sein, und glaubt seinen Propheten, so 
wird es euch gelingen.“ 2. Chronik 20,20 

Neues Testament: Gottes Kinder sind die, „die Gottes 
Gebote halten und haben das Zeugnis Jesu. … Das Zeug-
nis Jesu aber ist der Geist der Weissagung.“ Offenbarung 
12,17;19,10 Der Rat ist aktuell: „Umso fester haben wir 
das prophetische Wort, und ihr tut gut daran, dass ihr dar-
auf achtet als auf ein Licht, das da scheint an einem dunk-
len Ort, bis der Tag anbricht und der Morgenstern aufgeht 
in euren Herzen.“ 2. Petrus 1,19 

Frage: Als Prophetin der Endzeit gilt in der IMG Ellen 
Gould White. Ihre Schriften werden auch „Geist der Weis-
sagung“ genannt. Jesus, was hältst du von der Propheten-
gabe? Hat sie eine Relevanz für heute?

Jesus Christus: „Wer einen Propheten aufnimmt, weil 
es ein Prophet ist, der wird den Lohn eines Propheten 
empfangen; …“ Matthäus 10,41 

Frage: Bis hierher wird schon vieles deutlich, was eine 
Gemeinschaft kennzeichnen sollte, die sich als Nachfolger 
Jesu bezeichnet. Könnt ihr etwas zu unserer Gemeinde, 
der IMG, sagen, wenn ihr auf die Entstehungsgeschichte 
blickt? Ist das heute überhaupt noch von Interesse?

Altes Testament: Ein guter Beginn und das Dranbleiben 
entscheiden darüber, ob das Ziel erreicht wird. 

„So spricht der HERR: Tretet hin an die Wege und schaut 
und fragt nach den Wegen der Vorzeit, welches der gute 
Weg sei, und wandelt darin, so werdet ihr Ruhe finden für 
eure Seele! …“ Jeremia 6,16 

Neues Testament: „Gedenkt an eure Lehrer, die euch 
das Wort Gottes gesagt haben; ihr Ende schaut an und 
folgt ihrem Glauben nach.“ Hebräer 13,7 Lu 84

Jesus Christus: Am Ende meines Erdenlebens, kurz 
bevor ich den Opfertod für jeden Sünder starb, betete ich 
zu meinem und eurem himmlischen Vater: „Ich habe ihnen 
dein Wort gegeben, und die Welt hasst sie; denn sie sind 
nicht von der Welt, wie auch ich nicht von der Welt bin. Ich 
bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass 
du sie bewahrst vor dem Bösen. Sie sind nicht von der 
Welt, wie auch ich nicht von der Welt bin. Heilige sie in der 
Wahrheit; dein Wort ist die Wahrheit. Wie du mich gesandt 
hast in die Welt, so habe auch ich sie in die Welt gesandt.“ 
Johannes 17,14-18 

                                          Dankeschön für das Interview.

Genau an diesem Punkt sind wir angelangt. Jesus sandte 
uns in die Welt, um sein Wort zu verkündigen und das 
Angebot zu bringen: „Lasst euch versöhnen mit Gott“ (2. 
Korinther 5,20). Diese Gesuchten und Gefundenen dürfen 
ein Teil des Leibes Christi werden, ein Teil seiner Gemein-
de.6 Bei dieser Gemeinde sollten wir uns ganz sicher sein, 
dass wir hier richtig sind. Nicht, weil die Gebäude groß, die 
Säle voll, die Lehre modern, das gesellschaftliche Ansehen 
hervorragend und das Christsein sich als leichtes Leben 
gestaltet. Wo die Kernaussagen der Bibel in der Lehre und 
Verkündigung zutreffen und sich um eine Glaubenspraxis 
nach dem Vorbild Jesu ernsthaft bemüht wird, da gibt es 
keinen besseren Platz für dich, als dabei zu sein.

Die Reformgemeinde ist noch nicht am Ziel. Sie ist auf 
dem Weg der Heiligung.7 Liebe, freundliche Menschen fin-
den wir in vielen anderen Gemeinschaften. Jesus hat auch 
dort seine Kinder, die jedoch noch herausgerufen werden 
möchten.8 

6 Vgl. 1. Korinther 12,27
7 Vgl. 1. Thessalonicher 4,3 
8 Vgl. Offenbarung 18,4; Philipper 1,9-11; Jesaja 1,17

Warum Reformgemeinde?

Wo die Kernaussagen der Bibel in der Lehre und Verkündigung zutreffen 
und sich um eine Glaubenspraxis nach dem Vorbild Jesu ernsthaft bemüht wird, 

da gibt es keinen besseren Platz für dich, als dabei zu sein.
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REFORMgemeinde 
– das ist ein Prozess

Ausgehend von den Grundsätzen der Reformation:
„Allein durch die Schrift“  – sola scriptura, „Allein durch den 

Glauben“ – sola fide, „Allein durch Gnade“  – sola gratia, 
„Allein Christus“ – solus Christus, darf sich die Gemeinde 
immer weiter dem nähern, was Jesus für sie plante und 
wozu er sie befähigt und ausrüstet: Licht und Salz in der 
Welt zu sein, seine Liebe untereinander zu praktizieren 
und sich auf seine Wiederkunft vorzubereiten.9 

Die Gemeinde als lebendiger Organismus benötigt die 
Funktion jedes Gliedes. Jeder ist wertvoll, er sollte sich mit 
seinen von Gott geschenkten Gaben einbringen wollen und 
dürfen. Teil am Leib Jesu, seiner Gemeinde, zu sein, ver-
setzt jeden in eine enge Beziehung zum Heiland und zuein-
ander. Die Freude der Zusammengehörigkeit pulsiert durch 
den ganzen Körper. Deshalb sollte jedes Gemeindeglied in 
seiner besonderen Situation und mit seinen Talenten wahr-
genommen, wertgeschätzt, ermutigt und gefördert werden. 
Alte und Junge, Kinder und Hochbetagte, verschiedene 
Biografien, Geschlechter, Kulturen, Bildungsniveaus, Ämter 
und Verantwortungen – alle sind eins in Christus. 

Wir blicken als Reformgemeinde auf eine einzigartige 
Geschichte. Unsere Glaubensvorfahren stellten sich in den 
schwersten Zeiten, unter Verfolgung und Todesandrohung 
ganz auf die Seite des Gehorsams Gott gegenüber. Wir 
gehören zu den Christen, denen jedes der zehn Gebote 
wichtig ist und die deshalb auch den biblischen Sabbat 
halten. Darüber hinaus dürfen wir die Schriften einer Frau 
studieren, die als Prophetin von Gott für die letzte Zeit der 
Menschheitsgeschichte gesandt wurde. Wir haben viel 
Licht, viel Verständnis über die biblische Prophetie und die 
Botschaft für die Gegenwart. Dennoch oder sogar deshalb 
gilt auch uns die Feststellung des Paulus, die er den Korin-
thern ans Herz legte. Lasst uns diese Worte ganz bewusst 
lesen – als Botschaft für jeden persönlich und als Maxime 
in der Gemeinde:

9 Vgl. Matthäus 5,13,14; Johannes 13,34.35; Matthäus 24,43

„Wenn ich in den Sprachen der Welt oder mit Engels-
zungen reden könnte, aber keine Liebe hätte, wäre mein 
Reden nur sinnloser Lärm wie ein dröhnender Gong oder 
eine klingende Schelle.

Wenn ich die Gabe der Prophetie hätte und wüsste alle 
Geheimnisse und hätte jede Erkenntnis und wenn ich 
einen Glauben hätte, der Berge versetzen könnte, aber 
keine Liebe hätte, so wäre ich nichts. Wenn ich alles, was 
ich besitze, den Armen geben und sogar meinen Körper 
opfern würde, damit ich geehrt würde, aber keine Liebe 
hätte, wäre alles wertlos.

Die Liebe ist geduldig und freundlich. Sie ist nicht neidisch 
oder überheblich, stolz oder anstößig. Die Liebe ist nicht 
selbstsüchtig. Sie lässt sich nicht reizen, und wenn man 
ihr Böses tut, trägt sie es nicht nach. Sie freut sich niemals 
über Ungerechtigkeit, sondern sie freut sich immer an der 
Wahrheit. Die Liebe erträgt alles, verliert nie den Glauben, 
bewahrt stets die Hoffnung und bleibt bestehen, was auch 
geschieht. Die Liebe wird niemals aufhören, selbst wenn 
Prophetie, das Reden in unbekannten Sprachen und die 
Erkenntnis vergehen werden.

Jetzt erkennen wir nur wenig, und auch unser propheti-
sches Reden offenbart nur wenig!

Doch wenn am Ende das Vollkommene erscheint, wird 
das wenige aufhören.

Als ich ein Kind war, redete und dachte und urteilte ich 
wie ein Kind. Doch als ich erwachsen wurde, legte ich das 
Kindliche ab. Jetzt sehen wir die Dinge noch unvollkom-
men, wie in einem trüben Spiegel, dann aber werden wir 
alles in völliger Klarheit erkennen. Alles, was ich jetzt weiß, 
ist unvollständig; dann aber werde ich alles erkennen, so 
wie Gott mich jetzt schon kennt.

Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei bleiben. Aber am 
größten ist die Liebe.“ 1. Korinther 13,1-13

Damit sich Menschen für die Gemeinde entscheiden, 
gehört neben der biblischen Belehrung auch die gesellige, 
liebevolle Gemeinschaft dazu. Wir dürfen von den ersten 
Christen lernen, denn „sie waren täglich einmütig beiein-
ander im Tempel und brachen das Brot hier und dort in den 
Häusern, hielten die Mahlzeiten mit Freude und lauterem 
Herzen.“ Apostelgeschichte 2,46

Bibelstudium

Bild von Stefan Schweihofer auf Pixabay 
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„Hat Gott keine lebendige Gemeinde? Er hat eine 
Gemeinde, aber es ist die kämpfende Gemeinde, nicht die 
siegreiche Gemeinde. Wir bedauern, dass es unzulängliche 
Glieder gibt, dass Unkraut unter dem Weizen wächst ... 

Obwohl es Böses in der Gemeinde gibt und bis ans Ende 
der Welt geben wird, soll die Gemeinde in diesen letzten 
Tagen das Licht der Welt sein, die verdorben und durch 
die Sünde demoralisiert ist. Die Gemeinde, schwach und 
unvollkommen wie sie ist, hat Tadel, Warnung und Rat 
nötig; und doch ist sie das einzige Ziel auf Erden, dem 
Christus höchste Aufmerksamkeit schenkt.“16 

Am Ende ist nur eines wichtig: Bin ich dort, wo der Wille 
des himmlischen Vaters zählt und zu Gottes Ehre Jesus 
nachgefolgt wird?17  Eine der mehr als 300 Glaubensge-
meinschaften ist die Reformgemeinde (IMG). Wir sollten 
so beten und arbeiten, dass Jesus einst zu jedem von 
uns sagen kann: „ … Kommt her, ihr Gesegneten meines 
Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbe-
ginn der Welt!“ Matthäus 25,34

„Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn es hat eurem 
Vater wohlgefallen, euch das Reich zu geben.“ Lukas 12,32
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16 Christus kommt bald, 1996, S. 39
17 Vgl. Matthäus 7,21-23 

„Gott hält Ausschau nach Früchten, Grundsätzen der 
Frömmigkeit, Verständnis und Liebe. Dies sind die Grund-
sätze des Himmels, und wenn sie im Leben der Menschen 
offenbar werden, erkennen wir, dass Christus, die Hoff-
nung der Herrlichkeit, in ihnen Gestalt gewinnt. Es mag 
die ärmste Gemeinde im Land sein, ohne Musik oder 
äußerliche Schaustellung, aber wenn sie diese Grund-
sätze besitzt, können die Glieder als köstliche Verpflich-
tung gegenüber Gott singen, denn die Freude Christi ist in 
ihren Seelen..“10  

Die Gegner der Reformgemeinde stellten ihr 1936 mit 
ihrer Verbotsurkunde „ein Diplom“ aus:

„Die ‚Siebenten-Tags-Adventisten (Reformbewegung) 
verfolgt unter dem Deckmantel der religiösen Betätigung 
Ziele, die der Weltanschauung des Nationalsozialismus 
zuwiderlaufen. Die Anhänger dieser Sekte verweigern 
den Wehrdienst und lehnen es ab, den Deutschen Gruß 
anzuwenden. Sie erklären offen, dass sie kein Vaterland 
kennen, sondern international eingestellt seien und alle 
Menschen als Brüder betrachten.“11 

So manche Glaubensgemeinschaft wäre heute stolz, ein 
Dokument mit diesem Wortlaut zu besitzen. Was bedeutet 
es uns?

Wenn wir in unseren Gemeinden und Familien den Segen 
Gottes wünschen, dann sollte auch Liebe und Friede zu 
den Kennzeichen der Gemeinde gehören.12 Christus ist 
der Friedefürst13, „Gott ist die Liebe“14, seine Kinder sind 
jene, die Gott und einander lieben15. Lasst uns immer 
mehr verstehen, diese Liebe auszudrücken und einander 
so begegnen, dass Gäste erkennen: 

„Sieh doch, wie gut und wie kostbar es ist, wenn 
Geschwister in Einheit zusammen wohnen! … Denn dort 
bewirkt der HERR Segen, Leben bis in Ewigkeit.“ 
Psalm 133,1.3. Das Buch
10 E.G. White, Evangelisation, S. 468 
11 Warum gibt es eine Reformationsbewegung unter den Sieben-
ten-Tags-Adventisten, IMG, S. 34 
12 Vgl. Psalm 133,1-3 
13 Vgl. Jesaja 9,5
14 1. Johannes 4,16
15 Johannes 13,35

Warum Reformgemeinde?

Am Ende ist nur eines wichtig: Bin ich dort, 
wo der Wille des himmlischen Vaters zählt 

und zu Gottes Ehre Jesus nachgefolgt wird?
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In vielen Lebenslagen entscheiden und richten wir uns 
nach den gegebenen Umständen. Die sind vielfältig und 
mehr oder weniger angenehm. Nicht immer gehen wir auf 
die entsprechende Situationen ein oder geben erst Ant-
wort, wenn die damit verbundenen Umstände analysiert 
und berücksichtigt worden sind.

In meiner großen Bibelkonkordanz suchte ich nach dem 
Wort Umstände. Nur einmal konnte ich es in den Apokry-
phen Stücke zu Esther 5,7 finden. In diesem Kapitel wird 
beschrieben, wie Artaxerxes sich über die Handlungs-
weise seiner Untertanen beschwerte und überlegte, den 
Umständen entsprechende Entscheidungen zu treffen. 
„dabei müssen wir je nach den Umständen und Notwen-
digkeiten des Augenblicks unsere Anweisungen ändern 
und über das, was uns vor Augen kommt mit größter Sorg-
falt urteilen.“ (Stücke zu Esther 5,7)  

Auch in unserem Leben kommen wir in Situationen, in 
denen es gut ist, vor dem Reagieren die Umstände zu 
berücksichtigen und dann erst zu entscheiden.

Oft gibt es Fragen, auf die wir keine oder nur auswei-
chende – den Umständen entsprechende - Antworten 
geben.

Wenn jemand fragt: „Warum ist dein Ehepartner wegge-
laufen?“ oder „Wie viel Geld hast du auf der Bank und wie 
hoch sind deine Schulden?“ oder sonstige ganz persönli-
che, teils sogar peinliche Fragen kommen, dann überle-
gen wir: ,Was geht es ihn überhaupt an? Warum will er 
das wissen?ʻ 

Die Umstände lassen es nicht zu, genaue Antworten zu 
geben.  

Umständen 
               entsprechend   
 

Das Bekenntnis

Etwas anders besagt Matthäus 10,32: 
„Wer mich bekennt vor den Menschen, den will ich auch 

bekennen vor meinem himmlischen Vater“.

Hier geht es um das Bekennen, dass du an Gott und sein 
Wort glaubst, dass Jesus Gottes Sohn ist und du ein Nach-
folger Jesus bist. Hier sollte die Antwort kein Fragezeichen 
beinhalten oder den Umständen entsprechend formuliert 
werden, sondern eindeutig und klar erkennbar sein.

Vor einigen Jahren war ich auf einer längeren Autobahn-
fahrt und um die Mittagszeit besuchte ich ein Restaurant. 
Nachdem ich bestellt hatte, setzte sich der Chef mit eini-
gen Mitarbeitern an ihren Stammtisch, um ebenfalls etwas 
zu essen. Als ihr Essen auf dem Tisch stand, erhoben sich 
alle und der Chef sprach ein lautes Dankgebet.

Er setzte keine Fragezeichen hinter sein Bekenntnis, 
auch hat er - den Umständen entsprechend – auf anwe-
sende Gäste keine Rücksicht oder Nachsicht genommen.  

Wenn ein Chef sich vor dem Personal und den fremden 
Gästen so zu Gott bekennt, ist dies nichts Gespieltes, son-
dern ein ehrliches offenes Bekenntnis Gott und Menschen 
gegenüber. Dieser Mann gab Zeugnis von Gott, und zwar 
frei und zwanglos und ohne Rücksicht auf die Umstände. 
Die Umstände hätten die Gäste sein können, die vielleicht 
das Restaurant verlassen könnten.

Den

Erwin Heß
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Es ist nicht immer einfach, sich vor anderen Menschen zu 
seinem Glauben zu bekennen. Zumal es ohnehin immer 
weniger Menschen gibt, die noch an einen lebendigen 
Gott glauben. Jesus selbst stellte sich die Frage in Lukas 
18,8: „wenn er wieder kommen wird, ob er noch Glauben 
finden werde auf Erden?“

Diese Frage erfüllt sich immer mehr in der Antwort, die 
Menschen oft geben. Sie meinen, keinen Gott mehr zu 
brauchen und denken, sie hätten ja alles im Griff.  

Unlängst meinte ein Wissenschaftler, dass sich das 
menschliche Leben bald auf gut 120 Jahre  verlängern 
ließe. Man hätte gewisse Gene entdeckt, die man beein-
flussen könne, um dadurch das Leben zu verlängern.

Als in den 60-er Jahren die ersten Einwanderer mosle-
mischen Glaubens kamen, konnte man auf offener Straße 
sehen, wie sie zu bestimmten Zeiten auf ihren Gebetstep-
pichen knieten und zu Allah beteten. Sie bekannten sich 
vor fremden Menschen zu ihrem Glauben. Heute haben 
sie prachtvolle Moscheen und müssen nicht mehr auf den 
Straßen knien.

Jesus bekannte sich zu seinem himmlischen Vater, als 
er in seine Vaterstadt nach Nazareth kam. Als er am Sab-
bat in der Synagoge predigte, fragten sich viele, woher 
dieser die Weisheit hätte, so zu predigen. Doch als sie 
aber dahinter kamen, dass er „nur der Zimmermann“ war, 
ärgerten sie sich über ihn.1 Zuerst war es die Verwunde-
rung, danach das Ärgernis.  

Das war so ein Umstand: „er ist doch nur ein Zimmer-
mann“. Dieser Umstand „Zimmermann“ war es, der die 
Leute in Unruhe versetzte. Was sagte Jesus ihnen? „...ein 
Prophet gilt nirgends weniger als bei den Verwandten oder 
im eigenen Hause.“  (Markus 6,4)
1 vgl. vgl. Markus 6.1. 

Da fehlte es den Anwesenden an Achtung und Wert-
schätzung. Sie waren misstrauisch geworden, vielleicht 
neidisch, und jetzt wollte Jesus als der große Mann auftre-
ten, wo er doch nur ein Zimmermann war? Das Glaubens-
bekenntnis vor den eigenen Leuten und in der Verwandt-
schaft kann viel Unruhe auslösen.

In Markus 1,21.22 erfahren wir, wie Jesus in Kapernaum 
„in die Synagoge ging und lehrte, und sie entsetzten sich 
über seine Lehre, denn er redete mit Vollmacht und nicht 
wie die Schriftgelehrten.“ Bei den Schriftgelehrten war der 
Glaube meist Theorie, aber Jesus war ein Pragmatiker. 
Jesus hat den Glauben gelebt und sich nicht den negati-
ven Umständen entsprechend verhalten.  

Bekenntnis 
und Glaubensmut

Die Jünger gingen von Haus zu Haus, sollten nichts mit-
nehmen und nur das Evangelium den Menschen bringen. 
Sie mussten sich zu dem lebendigen Gott bekennen!2 

In Matthäus 26,69-75 erfahren wir von gewissen Umstän-
den, die vor allem Petrus zu schaffen machten. Dieser 
Jünger sah die Umstände vor Augen, nämlich die Gefahr 
von Gefängnis und Tod, wenn er sich zu Jesus bekennen 
würde.  

Der Umstände halber verleugnete er Jesus. Petrus 
musste Erfahrungen machen und ist in seinem Glaubens-
leben gewachsen. Danach hat sein Glaube nicht mehr auf 
die negativen Umstände geachtet, und er bekannte sich 
überall zu Jesus.

2 vgl. Markus 6,7-12.

Den Umständen entsprechend?
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Foto von Andrea Piacquadio auf pexels

„Zurechtweisung muss trotz 
aller Umstände von Liebe 
geprägt sein, denn nur so kann 
Zurechtweisung helfen, statt 
den anderen zu verbittern.“ 
E.G. White

Als der Hohe Rat dem Petrus und Johannes verboten, 
im Namen Jesus zu sprechen,  war ihre Antwort  „wir kön-
nen`s ja nicht lassen von dem zu reden was wir gesehen 
und gehört haben“. (Apostelgeschichte 4,17-20) Petrus 
und Johannes beachteten die Umstände nicht mehr. Mit 
Überzeugung standen sie vor dem Hohen Rat und bekann-
ten sich zu ihrem Glauben als Nachfolger Jesu.

Die Sünderin bekannte sich zu Jesus. Der Umstand, 
dass ein Pharisäer anwesend war, hat sie nicht gestört. 
Sie nahm keine Rücksicht auf diesen Umstand.3 

Was waren es für Umstände, die Judas geplagt hatten, 
Jesus zu verraten?  Es waren die Umstände der Geldgier, 
die Judas ins Unglück stürzten.4 

Die Samariterin ignorierte die Umstände der Nationalität. 
Sie war Samariterin und Jesus war Jude.  Diese Nationen 
hatten sich nicht vertragen. Aber sie hörte und glaubte. 
Die Nationalität interessierte sie nicht mehr!5 Das Ergebnis 
war, dass sie in die Stadt lief und das Erlebte verkündete. 
Die Leute kamen aus der Stadt und glaubten an Jesus. 
Die Samariterin ist eine Missionarin geworden, weil sie 
keine Rücksicht auf die nationalen Umstände nahm.

Bekennen – aber wie?
Entscheidend ist, in welchem Geist die Menschen ange-

sprochen werden.
Ich kannte eine ältere Frau, die am frühen Morgen mit 

der Bibel in der Hand mitten auf der Straße den Berufs-
verkehr aufhielt. Aufdringlich sprach sie die Leute im Auto 
an, sie sollen Jesus annehmen und an ihn glauben. Fana-
tisch missionierte sie und verärgerte die Leute mit ihrer 
Aufdringlichkeit! Einige Zeit später hörte ich, dass sie sich 
in einer Scheune erhängt hatte.
3 vgl. Lukas 7, 36-50. 
4 vgl. Markus 14, 10.11.44.
5 vgl. Johannes 4,28-30.

Jesus hatte die Leute nicht bedrängt, wie diese Frau auf 
der Straße. Auch ist er nicht mit Vorwürfen auf die Men-
schen zugegangen. Der Samariterin z. B. ist er mit Ach-
tung und Feingefühl begegnet.

Zeugnis aus Bilder vom Reichte Gottes:  „Zurechtweisung 
muss unter allen Umständen (trotz aller Umstände, Anm.) 
von Liebe geprägt sein, denn nur so kann Zurechtweisung 
helfen, statt den anderen zu verbittern.“6  Wir dürfen diese 
Erklärung auch so verstehen: Zurechtweisung muss trotz 
aller Umstände von Liebe geprägt sein.

Die Bibel nennt auch Umstände, in denen das Heilige, 
das Wort Gottes, nicht weitergeben werden sollte. Diese 
Umstände sind Situationen, in denen von vorn herein 
Spott und Hohn zu erwarten sind. In Matthäus 7,6 lesen 
wir davon: „...das Heilige nicht den Hunden geben und 
eure Perlen nicht vor die Säue werfen ... und sie sich 
umdrehen und euch zerreißen!“

Hier hat Gott die Grenzen gesetzt, dass sein Wort nicht 
durch Spott und Hohn ins Lächerliche gezogen werden darf.

Bekennen 
– aus der Mode gekommen?

Der Märtyrer Stephanus redete vor dem Hohen Rat die 
Wahrheit.7 Apostelgeschichte 7, Vers 54 besagt: „... als sie 
das hörten, gings ihnen durch Herz und sie knirschten mit 
den Zähnen über ihn … “ und Vers 58 gipfelt: „... und stie-
ßen ihn zur Stadt hinaus und töteten ihn...“

Stephanus richtete sich nicht nach den Umständen. Er 
warf dem Hohen Rat viele Versäumnisse vor, obwohl er 
damit rechnen musste, dass durch das offene Bekenntnis 
seine Lebenszeit abgelaufen war.
6 E.G. White, Bilder vom Reiche Gottes, S. 275. 
7 vgl. Apostelgeschichte 7, 51-53.

Glaubensleben
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Ähnliches Verhalten wie das der Hohenpriester zeigt sich 
heute auch. Die meisten Menschen wollen nichts mehr von 
Gott und dem christlichen Glauben hören. Gottlosigkeit, 
Spott, Hohn und Zweifel zeigen sich überall.

Ich las einmal ein Buch über die Schwäbische Alb, über 
Dörfer, Menschen und ihr religiöses Leben, aus der Zeit 
der 1940-er Jahre. Die Leute waren weitgehend noch 
fromm und hatten Achtung vor dem Wort Gottes. Der Autor 
beschrieb, wie die Bauern auf dem Feld standen und zu 
gewisser Zeit, wenn sie die Kirchenglocken aus der Ferne 
hörten, gemeinsam beteten. 

„ ...vorher wurden alle Gespanne auf den Äckern ange-
halten, alle Hüte und Kappen werden herunter genom-
men, und um die Hauenstiele (Gerätestiele) falten sich die 
Hände zu einem Gebet.“  

Damals glaubten die Menschen noch und hatten Achtung 
vor dem Glaubensleben und der Bibel.

Während der Reformator Martin Luther noch die Bibel 
hoch hielt und sagte: „Die Bibel ist nicht antik, auch nicht 
modern, sie ist ewig.“, scheint die Wertschätzung Gottes 
Wort gegenüber mehr und mehr abzunehmen. Die großen 
Kirchen fungieren als Barometer und zeigen den Abwärts-
trend an Mitgliederzahlen an. Das Christentum als Volks-
glaube schwindet mehr und mehr. Wer heute als Christ 
die Bibel hochhält, wird schnell in die Ecke der Funda-
mentalisten gesteckt. Wie z. B. ein Theologe sich über die 
Bibel  äußerte und meinte: „nur christliche Fundamentalis-
ten richten sich noch nach Bibel und Familie“.

Glaubenstreue und Bekennermut erscheinen als Relikte 
aus einer Zeit der Uninformierten und Unaufgeklärten. 
Heute scheint das Motto zu lauten: Stelle alles in Frage 
und zweifle alles an! Nimm nichts so genau und lege dich 
nicht fest! 

Foto von Andrea Piacquadio aus pexels

Die Wiederkunft Jesu rückt 
näher. Das sollte uns nicht 
erschrecken oder verzagen 
lassen, sondern den Wunsch 
der Vorbereitung und Vor-

freude vergrößern.

Wie sollten wir diese weltlichen 
Veränderungen bewerten?

Uns begegnet nichts, was nicht schon in der Bibel stünde. 
Was fragt Jesus bei seinem Wiederkommen? „Doch wenn 
der Menschensohn kommen wird, wird er dann Glauben 
finden auf Erden?“ (Lukas 18,8) Je mehr wir in die Welt 
hinein hören, desto weniger Echo des christlichen Glau-
bens kommt zurück. Das braucht und darf uns nicht den 
Glaubensmut rauben. Im Gegenteil. Die Wiederkunft Jesu 
rückt näher. Das sollte uns nicht erschrecken oder verza-
gen lassen, sondern den Wunsch der Vorbereitung und 
Vorfreude vergrößern.

„Der Herr lässt Umstände eintreten, die ein geduldiges 
Verhalten erfordern. … In der Zeit der Schwierigkeiten 
verspüren wir den unschätzbaren Wert des Heilandes. … 
Ach, es ist so einmalig zu wissen, dass uns Gelegenhei-
ten gegeben werden, selbst im Hinblick auf Gefahr, Sorge, 
Krankheit, Schmerz und Tod unseren Glauben zu beken-
nen. ... Für uns hängt alles davon ab, wie wir die Wege des 
Herrn annehmen.“8 

Wichtig für uns ist, dass wir nicht die negativen Umstände 
zu sehr in unserem Glaubensleben berücksichtigen, 
wodurch der Glaube eher geschwächt würde. Stattdes-
sen lasst uns gestärkt werden – durch die Bibellese, das 
Gebet, die Glaubenspraxis und das Bekennen, sowie das 
christliche Miteinander. 

8 E.G. White, Ausgewählte Botschaften Band 1, S. 119. 

Den Umständen entsprechend?
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Wir befinden uns nun fast schon in der Mitte des Jah-
res 2023! Viele Menschen blicken voller Schrecken in die 
Zukunft und fragen sich, was noch alles kommen wird. 
Auch Jesus Christus spricht darüber: „da die Menschen in 
Ohnmacht sinken werden vor Furcht und Erwartung des-
sen, was über den Erdkreis kommen soll; denn die Kräfte 
des Himmels werden erschüttert werden.“ Lukas 21,26 
Und wenn Politiker selbst sagen, es werde ein schweres 
Jahr 2023 geben, wissen wir doch, dass Jesus Christus 
alles in seiner Hand hält und nichts über uns kommen 
lässt, was wir nicht tragen oder aushalten können. 

Deshalb möchten wir voller Erwartung jeden Augenblick 
bewusst mit unserem Heiland und Erlöser erleben und ver-
bringen. Seine baldige Wiederkunft ist so nah wie noch nie 
zuvor. Doch wir dürfen uns auch ganz bewusst machen, 
dass Jesus Christus uns viele Verheißungen in seinem 
Wort gegeben hat indem er sagte: „Und siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an das Ende der Weltzeit! Amen.“ Mat-
thäus 28,20. Wie sehr liebt doch der Herr dich und mich. 
ER gibt Geborgenheit, Segen und Frieden. Voller Zuver-
sicht ruft der Herr uns heute zu: „fürchte dich nicht, denn 
ich bin mit dir; sei nicht ängstlich, denn ich bin dein Gott; 
ich stärke dich, ich helfe dir auch, ja, ich erhalte dich durch 
die rechte Hand meiner Gerechtigkeit!“ Jesaja 41,10. 

Trotz Anfechtungen und Schwierigkeiten, durch die wir zu 
gehen haben, dürfen wir doch die Gewissheit haben, dass 
der Herr bei uns ist und unser Gebet erhört. Schon viele 
Kinder Gottes, Könige und Propheten kamen in Schwierig-
keiten, wussten weder ein noch aus, doch der Herr erhörte 
ihr Flehen und half ihnen aus allen Nöten. Auch David rief 
zum Herrn und sagte: 

„Neige dein Ohr, o HERR, und erhöre mich, denn ich bin 
elend und arm; bewahre meine Seele, denn ich bin dir 
zugetan; hilf du, mein Gott, deinem Knecht, der sich auf 
dich verlässt! Sei mir gnädig, o Herr; denn zu dir rufe ich 
allezeit! Erfreue die Seele deines Knechtes; denn zu dir, 
Herr, erhebe ich meine Seele! Denn du, Herr, bist gut und 
vergibst gern; und du bist reich an Gnade für alle, die dich 
anrufen.“ Psalm 86,1-5

Das Gebet ist eine Kraftquelle, wenn es richtig genutzt 
wird. Durch das Gebet bewegen wir den Arm Gottes. Und 
wie David dürfen wir uns an Gottes Verheißungen klam-
mern und darauf stützen. Wenn Du also fest an Gottes 
Zusage glaubst und in keinerlei Weise Zweifel an sei-
ner Aussage übst, dann wird Gott dein Gebet erhören. 
Genauso hat Jesus Christus selbst gesagt: „Alles, was mir 
der Vater gibt, wird zu mir kommen; und wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht hinausstoßen.“  Johannes 6,37. Jesus 
sagte auch: „Wenn euch nun der Sohn frei machen wird, 
so seid ihr wirklich frei.“ Johannes 8,36

Das ist das größte Geschenk, das Jesus Dir und mir 
machen kann. Frei machen von allen Sünden, Zwängen, 
Lastern, Schwierigkeiten, Anfechtungen, Schmerzen … 
usw. Glaube an Gottes Verheißungen und Zusagen. Klam-
mere Dich fest an IHN, komme, was da kommen mag. 
Wenn der Herr bei Dir ist, wer mag dann wider Dich sein! 
Und wenn Jesus Christus schon Satan besiegt hat, wer 
kann dann noch ein Anrecht auf Dich haben, wenn du Dich 
auf Jesu Opfer berufst! So brauchen wir uns auch nicht vor 
den kommenden Ereignissen fürchten, wenn wir uns stets 
an unsern Herrn Jesus Christus halten. Niemand hat das 
Recht, uns von Jesus Christus zu trennen. Mögen sie hei-
ßen, wer sie auch sind; es ist ihnen nicht gestattet, uns von 
Jesus loszureißen. Was sagte Jesus: „Ich bin bei Dir alle 
Tage, …“ Wirklich alle Tage! Glaube es und zweifle nicht! 

„Als ein Volk, das an Christi baldiges Kommen glaubt, 
haben wir eine Botschaft zu bringen: ,Mache dich bereit, 
deinem Gott zu begegnen, Israel!ʻ Amos 4,12.“1 

Deshalb suche jeden Tag die innige Gemeinschaft mit 
Jesus Christus, bete und studiere sein Wort wie nie zuvor. 
Geh in die Tiefe, forsche und suche nach der kostbaren 
Weisheit und Wahrheit Gottes. Du wirst Schätze finden 
und den Frieden Gottes erleben. Das verspreche ich Dir. 
Und hat es Dir nicht Jesus, Dein und mein Erlöser verspro-
chen: „Frieden hinterlasse ich euch; meinen Frieden gebe 
ich euch. Nicht wie die Welt gibt, gebe ich euch; euer Herz 
erschrecke nicht und verzage nicht!“  Johannes 14,27    
1 E.G. White, Diener des Evangeliums, 2010, S.33 

Menschen, die immer alles selbst bewältigen, können keine Wunder erleben.
Wunder geschehen nur dort, wo jemand den Mut hat, sich total auf den Herrn zu verlassen,
um mit ihm Unmögliches möglich zu machen.
Frazee

Bereit für die Begegnung mit Jesus!
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Gibt es noch jemanden, der Dir ein besseres Geschenk 
machen kann als Jesus? Wenn Du Jesus in seinem Wort 
suchst, dann findest Du nicht nur den Frieden, Sicherheit 
und Geborgenheit. Du wirst noch viel mehr erleben. Du 
wirst charakterlich in sein Wesen verschmelzen. Deine 
Gesinnung wird immer mehr die der Gesinnung Jesu ähn-
lich werden. Mehr und mehr wirst Du die Frucht des Geis-
tes offenbaren, ohne dass Du Dich dazu zwingen musst. 
Mehr und mehr wirst Du: „Liebe, Freude, Friede, Lang-
mut, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Selbstbeherr-
schung“ (Galater 5,22.23) offenbaren. Ich sage Dir, es ist 
ein Geschenk Gottes. Die Liebe Jesu wird Dich mehr und 
mehr zu sich ziehen, umwandeln, Deinen Glauben stärken 
und Dich für den Himmel vorbereiten. Du hast nur einen 
Wunsch, in das Wesen Jesu völlig umgewandelt zu wer-
den. Sein Leben ist dann Dein Leben. Seine Gesinnung 
wird dann Deine Gesinnung. Die Bibel nennt diesen Pro-
zess Heiligung. „Denn das ist der Wille Gottes, eure Heili-
gung …“ 1. Thessalonicher 4,3. Dann kommt der Moment, 
den Henoch erlebte, als er mit Gott gewandelt ist: Henoch 
gefiel Gott im Charakter und Verhalten. Bildlich sprach Gott 
dann zu Henoch. „Henoch, dein Weg zu mir nach Hause 
ist näher als dein Weg zu dir nach Hause! Ich nehme dich 
jetzt einfach zu mir.“ In der Bibel lesen wir: „Und Henoch 
wandelte mit Gott, und er war nicht mehr, denn Gott hatte 
ihn hinweggenommen.“ 1. Mose 5,24 Einfach wunderbar. 
In Hebräer 11,5 steht es noch etwas deutlicher: „Durch 
Glauben wurde Henoch entrückt, so dass er den Tod nicht 
sah, und er wurde nicht mehr gefunden, weil Gott ihn ent-
rückt hatte; denn vor seiner Entrückung wurde ihm das 
Zeugnis gegeben, dass er Gott wohlgefallen hatte.“

Die Verheißung, die allen Kindern Gottes gilt, lesen wir 
in 1. Thessalonicher 4,16.17: „Denn er selbst, der Herr, 
wird, wenn der Ruf ertönt, wenn die Stimme des Erzengels 
und die Posaune Gottes erschallen, herabkommen vom 
Himmel, und die Toten werden in Christus auferstehen 
zuerst. Danach werden wir, die wir leben und übrig blei-
ben, zugleich mit ihnen entrückt werden auf den Wolken, 
dem Herrn entgegen in die Luft. Und so werden wir beim 
Herrn sein allezeit.“ 

Bis dahin dürfen wir in der Hand Gottes leben und alle 
unsere Wege IHM anvertrauen. 

„Der Herr wird bald kommen; wir müssen vorbereitet sein, 
ihm in Frieden zu begegnen. Lasst uns fest entschlossen 
alles in unserer Macht Stehende tun, um denen in unsrer 
Umgebung von unserer Erkenntnis weiterzusagen. Wir 
sollen dabei nicht traurig sein, sondern fröhlich, und wir 
sollen den Herrn Jesus immer vor Augen haben ...“2 

„Unser Lebenswerk hier ist eine Vorbereitung für das 
ewige Leben. Die hier begonnene Erziehung wird in die-
sem Leben nicht vollendet werden; sie wird durch alle 
Ewigkeit hin fortgesetzt werden — immer fortschreitend, 
niemals vollendet.“3 

Glaube an die Verheißungen Gottes, der dich liebt und 
durch das Opfer Jesu erlöst hat, der dich segnet und zu 
einem Segen für andere machen möchte, der dich seine 
Wunder erleben lässt und dir das ewige Leben schenken 
möchte! Das wünsche ich Dir von ganzem Herzen! 

Dein Bruder in Jesus Christus!
Wilfried Schultz

„Und darin besteht das Zeugnis, 
dass Gott uns ewiges Leben gegeben hat, und 
dieses Leben ist in seinem Sohn.
Wer den Sohn hat, der hat das Leben; 
wer den Sohn Gottes nicht hat, 
der hat das Leben nicht.
Dies habe ich euch geschrieben, die ihr glaubt 
an den Namen des Sohnes Gottes, damit ihr 
wisst, dass ihr ewiges Leben habt, und damit 
ihr [auch weiterhin] an den Namen des Soh-
nes Gottes glaubt.“   1.Johannes 5,11-13

2 E.G. White, Maranatha, 1999, S. 106
3 E.G. White, In den Fußspuren des großen Arztes (1919), S. 474 

Bild von Blanka Šejdová auf Pixabay 
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Hilfswerk Der Gute Samariter
Opera Sociale IL BUON SAMARITANO ETS

Sede legale: Via Bucigattoli 22 - 51034 Casalguidi (PT) - Italia
Telefono & Fax 0039 0861781110 - Mobile 0039 3929933146
e-mail: samaritan@sda1844.org  buon.samaritano@tiscali.it

PROJEKTE 2023 
 

Was wir im Jahr 2023 mit Eurer Hilfe tun möchten

Land und Projekte Bedarf
Lateinamerika
Venezuela - Hilfe für Bedürftige $ 10.000
Die politische und wirtschaftliche Lage des Landes hat sich allmählich verschlechtert und die Zahl der 
Bedürftigen ist gestiegen. Auch diejenigen, die ein Gehalt beziehen, müssen sich mit einer so hohen 
Inflation auseinandersetzen, dass der Mehrheit der Menschen das Minimum an Kaufkraft entzogen 
wird.  Wir haben in den Jahren 2018, 2019, 2020, 2021 und 2022 bereits mehr als 10.000 Dollar 
gespendet, aber es werden noch mehr Mittel benötigt, um vielen Menschen Unterstützung und das 
Nötigste zu garantieren!
El Salvador - Guatemala - Honduras - Nicaragua 
Hilfe für Ältere und Kranke, Erstversorgung mit Medikamenten usw.

$ 15.000 
(Sponsoring) 
und $ 5000 

(Unterstützung)

In diesen Ländern übernehmen wir Jahr für Jahr Patenschaften für etwa 25 Kinder (pro Land), die 
sonst keine Möglichkeit hätten, eine Grundschulausbildung zu erhalten. Unsere Schulen zeichnen 
sich durch ihre Seriosität, ihre Verdienste, die Einhaltung der Regeln und das Niveau des Unterrichts 
aus. Wir haben auch Mittel für den Bau zusätzlicher Räume bereitgestellt und Schulen im Bau fertig-
gestellt. Wir helfen auch bedürftigen, älteren oder kranken Menschen, die uns von unseren lokalen 
Kontakten empfohlen werden!
Ecuador - Fürsorge für Bedürftige jedes Alters $ 10.000
In diesem Land versorgen wir 70 und mehr Menschen, jung und alt, mit $ 25,00 pro Monat; diese 
Summe hilft ihnen, Grundnahrungsmittel, Medikamente und andere erste Notwendigkeiten zu kau-
fen. Wir helfen weiterhin mit $ 2.500 pro Quartal.
Peru $ 10.000
Peru ist das Land, in dem unsere Botschaft am präsentesten ist, wir haben über 5000 Mitglieder! Die 
Bedürfnisse sind konstant. Viele ältere Menschen und Witwen brauchen finanzielle Unterstützung! 
Wir hatten auch mit verschiedenen Naturkatastrophen zu kämpfen. In den Jahren 2019, 2020, 2021 
und 2022 haben wir jedes Jahr etwa 10.000 Dollar gespendet.

Afrika
Kongo - SOS Kongo $ 5.000
Jedes Jahr unterstützen wir dieses Projekt, das wir seit über einem Jahrzehnt pünktlich durchfüh-
ren, weiter. Mit 60,00 € ist es möglich, dass ein Kind dieses Landes, ein Jahr lang zur Schule gehen 
kann. Wir danken allen, die uns bei diesem Projekt treu unterstützen. Im Jahr 2023 werden neue 
Patenschaften dazu beitragen können, das Projekt fortzuführen und Kindern und Jugendlichen den 
Schulabschluss zu ermöglichen. Eine Voraussetzung für die Verbesserung der Lebensbedingungen 
ist die Schulbildung.
Benin - Bau von Schulgebäuden $ 7.500
In diesem Land möchten wir die Fertigstellung des Baus des ersten Stockwerks der Schule vor 
Beginn der Regenzeit unterstützen. Das Bauprojekt der Schule begann 2017 in Zusammenarbeit 
und mit Unterstützung der Bildungsabteilung der Generalkonferenz. Die Schule wird von über 100 
Kindern besucht.
Benin - Schulpatenschaft $ 5.000
In diesem Land unterstützen wir mit Patenschaften etwa 20 Kinder, die sonst keine Grundschulbil-
dung erhalten könnten.
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Land und Projekte Bedarf
Sambia - Simbabwe - Kenia - Swasiland - Projekt Wells $ 5.000
Wasser ist Leben! Um den Bau eines Brunnens zu finanzieren, muss man zunächst eine hydrogeo-
logische Studie durchführen, ausreichend tief bohren und, sobald man Wasser gefunden hat, eine 
Pumpe einbauen.
Tansania - Liberia - Nigeria - Patenschaften und kleine Arbeitsprojekte $ 5.000
Seit vielen Jahren unterstützen wir die Armen und Bedürftigen dieser Länder mit Patenschaften (200 
€ pro Jahr und Patenschaft). Wir helfen Witwen mit kleinen Kindern und finanzieren die Medizin für 
kranke Menschen. Arbeitsprojekte sind: Kauf von Saatgut im Groß- und Einzelhandel, Kühe und Hüh-
ner für die Produktion und den Verkauf von Milch und Eiern. Landwirtschaftliche Werkzeuge, Bewäs-
serungssysteme und der Bau neuer Hütten. Bitte helft uns auch im Jahr 2023, um helfen zu können.
Nigeria $ 5.000
Hilfe für Familien, die aufgrund von Stammesbanden, die um die Stammesherrschaft kämpfen, und 
religiöser Intoleranz umgesiedelt werden müssen.
Gambia $ 3.500 

pro Monat

Hilfe für eine nierenkranke Schwester, die eine Dialyse benötigt
Uganda $ 5.000
Imkereiprojekt zur Ermöglichung der Selbstversorgung

Europa
Italien Jeder Betrag 

ist willkommen
Hilfe für Familien, die durch die inflationsbedingte Finanz- und Wirtschaftskrise in Schwierigkeiten 
geraten sind.
Bulgarien - Miete für Waisenkinder $ 1.500
In Bulgarien verwalten wir eine Wohnung für verwaiste junge Frauen, die aufgrund ihrer Volljährigkeit 
nicht in staatlichen Strukturen untergebracht werden können und oft ohne jegliche Unterstützung 
bleiben. Die jährlichen Kosten für diese Wohnung belaufen sich auf 1.500 €.

Wenn Ihr die Projekte unterstützen möchtet, gebt bitte auf Eurer Überweisung als Verwendungszweck „GuSa“ und das 
Projekt an.

Vereinigte Volksbank eG Bramgau Osnabrück Wittlage
IBAN DE93 2659 0025 8228 3966 01

Wir danken Euch für jede Hilfe. Gott segne Euch!
Ansprechpartner für die Deutsche Union: Jens Müller, Tel.: 03445 792922, E-Mail: jens.mueller@reform-adventisten.net

Das Schulprojekt in Guatemala
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Tortoreto, 23. März 2023

Liebe Brüder, Schwestern, Freunde und Förderer des Guten Samariters, 
ich grüße euch alle brüderlich mit Philipper 4,18-20: „Im Augenblick habe ich alles, was ich brauche – ja, sogar mehr als 

nötig! Ich bin reichlich versorgt durch die Geschenke, die ihr mir durch Epaphroditus geschickt habt. Sie sind wie der gute 
Geruch eines Opfers, das Gott freut. Und mein Gott wird euch aus seinem großen Reichtum, den wir in Christus Jesus 
haben, alles geben, was ihr braucht. So soll nun Gott, unser Vater, für immer und ewig geehrt werden. Amen.“ (NLB) 

Wir eröffnen diesen Brief mit Versen des Apostels Paulus an die Philipper, seinem Dank für die Unterstützung, die er in 
seiner Zeit erhielt. So überbringen auch wir Euch den Dank all derer, die durch Eure Großzügigkeit Hilfe, Unterstützung 
und Erleichterung in den verschiedenen Situationen der Not erfahren haben.

Wir möchten auch einige Zeugnisse darüber geben, was wir zusammen mit Euch für die bedürftigen Geschwister tun. 

Wir helfen im Bereich der GESUNDHEIT, indem wir medizinische Kosten und Operationen unterstützen (Schwester in 
Gambia zur Dialyse, Schwester am Gehirn operiert mit Hilfe der Gesundheitsabteilung von C.G.).

IN DER BILDUNG: mit jährlichen Stipendien in Süd- und Mittelamerika, SOS CONGO mit 60€ pro Einschreibung und 
Lebensmittelunterstützung;

BEITRAG ZUM SCHULBAU in Benin, Honduras, Guatemala;
BAU VON BRUNNEN in Kenia, Simbabwe und Südafrika;
ARMUTHILFE auf den weniger wohlhabenden Kontinenten. Hinzu kommen unerwartete Situationen wie Erdbeben, 

Überschwemmungen, Kriege und in einigen Ländern sogar religiöse Verfolgung (Nigeria) usw.

Mit diesem Rundschreiben möchten wir Euch darüber informieren, dass in diesem Frühjahr (März 2023) Malawi und 
ein Teil Mosambiks von Überschwemmungen durch den Zyklon „Freddy“ betroffen sind. Die Tansanische Union hat zu 
einer Spendenaktion zur Unterstützung der Familien aufgerufen.

Ein weiterer Zyklon „Yaku“ traf auch Peru. Im Bezirk Tumbes zerstörte er von 8 Familien die Bananenplantagen und 
damit ihre einzige Lebensgrundlage. In Mocupe verlor eine 7-köpfige Familie ihr Haus und eine weitere Familie mit 4 
Kindern war betroffen. In Chiclayo mussten mehrere Schwestern und Brüder ihre einsturzgefährdeten Häuser verlas-
sen. Wir haben bereits eine erste Hilfe in Höhe von 2.500 Dollar überwiesen. Wenn man bedenkt, dass wir in Peru sehr 
präsent sind, ist auch der Bedarf groß. Die Situationen, die zu Armut, Not und Krankheit führen, sind und werden immer 
größer sein. Nicht umsonst hat Jesus gesagt: „Denn ihr habt die Armen immer bei euch; wenn ihr wollt, könnt ihr ihnen 
Gutes tun...“. (Markus 14,7) Möge der Herr unsere Herzen zur Großzügigkeit befähigen. „Jeder von euch muss selbst 
entscheiden, wie viel er geben möchte. Gebt jedoch nicht widerwillig oder unter Zwang, denn Gott liebt den Menschen, 
der gerne gibt. Er wird euch großzügig mit allem versorgen, was ihr braucht. Ihr werdet haben, was ihr braucht, und ihr 
werdet sogar noch etwas übrig behalten, das ihr mit anderen teilen könnt. In der Schrift heißt es: »Er hat ausgestreut 
und den Armen gegeben – seine Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit.« Denn es ist Gott, der dem Bauern Saatgut und Brot 
zu essen gibt. Genauso wird er auch euch viele Gelegenheiten geben, Gutes zu tun, und eure Großzügigkeit wird viele 
Früchte tragen. Ihr werdet empfangen, damit ihr umso großzügiger geben könnt. Und wenn wir eure Gabe denen brin-
gen, die sie nötig haben, werden sie Gott von Herzen danken.“ 2. Korinther 9,7-11 NLB

Ein geschwisterlicher Gruß von allen Mitarbeitern
Sergio Falcomer, Stefano La Corte, Stefania Di Franca, Daisy Vaccaro, Claire Alagy, Anthony Gallo, Yurena Trujllo

Das Hilfswerk des Guten Samariters ist weiterhin auf Eure Unterstützung angewiesen. 
Bitte vermerkt als Verwendungszweck „GuSa“.

Vereinigte Volksbank eG Bramgau Osnabrück Wittlage
IBAN DE93 2659 0025 8228 3966 01

Gott segne alle Gaben und Geber!  Jens Müller

Hilfswerk Der Gute Samariter
Opera Sociale IL BUON SAMARITANO ETS

Sede legale: Via Bucigattoli 22 - 51034 Casalguidi (PT) - Italia
Telefono & Fax 0039 0861781110 - Mobile 0039 3929933146
e-mail: samaritan@sda1844.org  buon.samaritano@tiscali.it
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Ein Brunnen in Zimbabwe 
- zur Erinnerung an Bruder Jeltsch. 
Es war sein Wunsch, anstatt Blumen 
und Kränze zum Grab, eine Spende 
für den Guten Samariter zu geben, mit 
der etwas Gutes getan werden kann. 
Danke an alle, die mitgeholfen haben.

Ein Schulprojekt im Kongo

Brunnenbohrung in Südafrika

Fotos: Guter Samariter
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Kräuterwanderung mit Verkostung
Naumburg. Bei strahlendem Sonnenschein folgten knapp 

20 Naumburger und Naturfreunde aus umliegenden Orten 
einer Einladung in den Tageszeitungen. Eine Kräuterwan-
derung „Wildpflanzen neu entdecken“ am 1. Mai 2023 ließ 
alle staunen, Neues lernen, Erfahrungen austauschen 
und fachsimpeln. Die Naturheilpraktikerin Regina Püschel 
konnte nicht nur ihr Fachwissen präsentieren, sondern 
auch viele praktische Fragen beantworten. 

Um das Gehörte auch zu schmecken, bot sich eine Ver-
kostung an. So saß eine größere Gruppe drei Tage spä-
ter in unserem Versammlungsraum. Bei Pellkartoffeln mit 
Quark und Butter, Suppe, Tee sowie Smoothie und Qui-
che – jeweils mit verschiedenen Wildkräutern bereichert 
– erlebten alle eine frohe Tischgemeinschaft. Das allge-
meine Resümee: „Wir kommen wieder.“ 

Ab sofort können 
Gesundheitsvideos mit Regina Püschel auf 

dem YouTube-Kanal der ODV 
angesehen werden. 
Wir danken Gott für die Segnungen in der Schöpfung und 

die Freude des Beisammenseins. Dank auch allen Helfern 
in der Vorbereitung.
                                                                          Ines Müller

Naturheilpraktikerin Regina Püschel präsentiert die Wild-
pflanzen. 
links u. unten: Eindrücke von der Verkostung

Gesundheit
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In der Urlaubszeit, als die meisten Geschwister verreist 
waren, nahmen wir zuhause Gebliebenen uns vor, uns 
bei Schwester Helene in Dortmund zum Gottesdienst zu 
treffen. Am Ende der Planung blieben nur eine am Glau-
ben interessierte Frau und ich übrig, die nach Dortmund 
fahren wollten. Doch am Freitagabend  rief sie mich an 
und erzählte, dass es ihr gar nicht gut gehe und sie am 
nächsten Morgen doch nicht mitfahren könne. Sollte ich 
allein fahren oder doch nicht? Das waren meine ersten 
Gedanken. Dann dachte ich an das Bibelwort: 

„Wo zwei oder drei zusammen sind in meinem 
Namen, da bin ich bei ihnen und segne sie.“  

So fuhr ich am nächsten Morgen allein zu Schwester 
Helene und wir hatten eine gesegnete Zeit miteinander. 
Nach einem Spaziergang im Park begleitete sie mich noch 
ein Stück des Nachhauseweges. Sie wollte mir zeigen, 
wie ich am besten mit öffentlichen Verkehrsmittel zu ihr 
kommen könnte.

Bild von Petra auf Pixabay

Erfahrung

Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen ... Mattäus 18,20

Liebe Geschwister,

immer wieder treten Adventisten, die nicht unserer 
Gemeinschaft angehören, an uns heran, die gerne große 
Mengen unseres Verteilmaterials anfordern, um es an 
andere Menschen weiterzugeben. Wir sind sehr dankbar 
für ihren Einsatz und möchten das auch weiterhin fördern. 
Wer von euch den Druck unseres Missionsmaterials 
unterstützen möchte, darf gerne auf unser bekanntes 
Konto spenden: 

Am Montag rief ich Schwester Helene an, denn wir hat-
ten uns verabredet, gemeinsam am kommenden Sabbat 
nach Bielefeld zu fahren. Gott hatte aber andere Pläne mit 
ihr und hatte sie inzwischen zur Ruhe gelegt.

Das Gefühl der Dankbarkeit, das ich spürte, könnt ihr 
sicher verstehen. Hätte ich anders entschieden und wäre 
zu Hause geblieben, hätte ich dieses letzte gemeinsame 
Zusammensein auf dieser Erde verpasst und mir Vorwürfe 
gemacht, dass ich nicht nach Gottes Wort gehandelt habe.

Deswegen möchte ich alle ermutigen, wenn ihr auch nur 
zwei oder drei seid, nutzt die Gelegenheit, am Sabbat 
zusammenzukommen. Gott wird euch reichlich segnen.
                                                           

 Birgitta aus Iserlohn

Vereinigte Volksbank eG Bramgau Osnabrück Wittlage
IBAN DE93 2659 0025 8228 3966 01
Verwendungszweck: Verteilmaterial

Wir freuen uns über jeden Verteiler und Spender. 
Das Flyer-Angebot seht Ihr auf der Rückseite                                          
                                                              

 Der Schatzmeister
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DER BUCHSTABE

Als Jesus auf dem Ölberg in Jerusalem über die letzten Dinge 
dieser Welt sprach, sagte er: 

„Himmel und Erde werden vergehen; meine Worte aber 
gelten immer und vergehen nie.“ Matthäus 24,35 (Hfa) 

An anderer Stelle betont Jesus: 

„Denn das sage ich euch: Auch der kleinste Buchstabe im 
Gesetz Gottes behält seine Gültigkeit, solange die Erde 
besteht. Wenn jemand auch nur den geringsten Befehl 
Gottes für ungültig erklärt, oder andere dazu verleitet, 
der wird in Gottes Reich keine Rolle spielen. Wer aber 
anderen Gottes Gebote weitersagt und sich selbst danach 
richtet, der wird im Reich Gottes viel bedeuten.“ Matthäus 
5,18.19 (Hfa)

Vom buchstabengetreuen Gehorsam kann zuweilen das 
Leben abhängen, wie folgende Begebenheit zeigt: 

Missionar Traugott lebte mit seiner Familie in Brasilien. Eines 
Nachmittags beobachtet er von seinem Bürofenster aus sein 
Töchterchen, das mit seiner Lieblingspuppe unter einem 
blühenden Mangobaum liegt und spielt. 

Plötzlich entdeckt er eine Giftschlange, die um einen Ast 
geschlängelt genau über dem Kopf des Kindes hängt. Wie 
kann er hier helfen? Hingehen? Dem Kind zurufen, weg zu 
laufen? Wenn es aufsteht, berührt es mit dem Kopf genau die 
Schlange. Nach einem Stoßgebet ruft er: „Julchen, komm 
ganz schnell auf dem Bauch kriechend zu Papa!"

Weil das Kind gehorchen gelernt hat, befolgt es den Auftrag 
des Vaters. Aus sicherer Entfernung kann er nun dem Kind 
zeigen, welcher Gefahr es durch seinen Gehorsam entkam.

Jesus sagt: 
„Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie; 
und sie folgen mir und ich gebe ihnen das ewige Leben, 
... niemand kann sie aus meiner Hand reißen.“ 
Johannes 10,27.28 

Nehmen Sie die Bibel ernst, es ist Ihr Gewinn!  

                                                                    F. Herbolsheimer 

Bestelladresse:
Internationale Missionsgesellschaft
der Siebenten-Tags-Adventisten
Reformationsbewegung
Deutsche Union e.V.
Schulstraße 30, 06618 Naumburg

E-Mail: info@reform-adventisten.net

GUTSCHEIN
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„DIE GANZE HEILIGE SCHRIFT 
IST VON GOTTES GEIST EINGEGEBEN. 

SIE LEHRT UNS, DIE WAHRHEIT ZU ERKENNEN, 
UNSERE SCHULD EINZUSEHEN, 

UNS VON GRUND AUF ZU ÄNDERN 
UND SO ZU LEBEN, DASS WIR 

VOR GOTT BESTEHEN KÖNNEN. 

SEIN WORT ZEIGT UNS, WIE WIR ALS 
VERÄNDERTE MENSCHEN FÄHIG WERDEN, 

IN JEDER BEZIEHUNG GUTES ZU TUN“. 

2. TIMOTHEUS 3,16.17.

Eine Terroristin wird durch 
die Botschaft dieses Buches
begnadigt und frei!

LEBE ICH SO, WIE ER ES VON MIR MÖCHTE
UND IN DEN ZEHN GEBOTEN AUSDRÜCKT?

BIN ICH GEFANGEN IN TRADITIONEN UND BRÄUCHEN 
UND HABE DEN BIBLISCHEN WEG VERLASSEN?

BIN ICH BEREIT, 

HEUTE MEINEM HEILAND ZU BEGEGNEN?

WIR LEBEN IN DER ADVENTSZEIT – DER VORBEREITUNG 
AUF DAS ZWEITE KOMMEN CHRISTI. 

Jesus Christus spricht:

„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
der wird nicht wandeln in der Finsternis, 

sondern wird das Licht des Lebens haben.“
Johannes 8,12

Heute sind Sie eingeladen, die Adventszeit auf das zweite 
Kommen Jesu Christi zu beginnen.

Mögen wir unseren Charakter schmücken mit dem 
liebevollen Wesen Jesu und das Licht der Liebe Gottes in 
die Welt hinausstrahlen! Lassen wir uns beschenken durch 
die rettende Botschaft der Bibel! Wir wollen uns vorbereiten 
auf den großen heiligen Tag der Wiederkunft Christi. Bis 
dahin entscheiden wir selbst durch unser Leben, ob wir 
Bewohner der neuen ewigen Erde sein wollen oder für 
immer verloren gehen. Wenn Jesus Christus wiederkommt, 
auf welcher Seite möchten Sie dann stehen - auf der Seite 
der Erlösten oder jener, die Gott in ihrem Leben ablehnten?

„Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, 
so verstockt eure Herzen nicht!“ 

Hebräer 3,7.8.

Erfahren Sie aus der Bibel, dass Sie einen Schöpfer haben, 
der Sie liebt und Ihnen zeigt, was er von Ihnen möchte. 
Lernen Sie den Erlösungsplan Gottes für unsere Welt 
kennen! Betrachten Sie den Maßstab, nach dem jeder 
Mensch gerichtet wird: die Zehn Gebote - in ihrer biblischen 
Fassung einschließlich des Sabbatgebotes! Bestelladresse:
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Deutsche Union e.V.
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ALLE JAHRE  
WIEDER ..?

Bitte nehmen Sie unsere kostenlosen Angebote wahr, um 
die biblische Botschaft und die ernsten Warnungen für unsere 
Zeit zu studieren!                                           

Ines Müller

Nicht der Herausgeber, sondern der Verteiler ist für  eine ordnungsgemäße Verbreitung verantwortlich. 
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Bitte ankreuzen!

WER NAHM DIE VERÄNDERUNG VOR?

Die Reformatoren gründeten den christlichen Glauben allein auf die 
Bibel. Der katholische Theologe Prof. Dr. Johann Eck warf Martin 
Luther vor: „Die Kirche hat doch die Feier vom Sabbat (Samstag) verlegt 
auf den Sonntag aus ihrer eigenen Gewalt und ohne die Heilige Schrift. 
Der Sabbat ist hinreichend geboten worden in der Schrift. Nun steht 
weder in den Evangelien, noch bei Paulus, noch in der ganzen Bibel, 
dass der Sabbat aufgehoben sei, und der Sonntag eingesetzt, deshalb 
ist es geschehen durch die Einsetzung der apostolischen Kirche, 
ganz ohne der Heiligen Schrift. … Gehorchst du allein der Schrift, so 
musst du dann auch den Sabbat halten … der von Anbeginn der Welt 
gehalten worden ist.“ J. Eck – Im Gespräch mit Martin Luther, S. 78.79.
Der Theologe Edwart T. Hiscox sagte: „Es war und gibt ein Gebot, 
den Sabbat zu heiligen, aber der Sabbat war nicht der Sonntag. … 
Es wird jedoch gesagt, und mit einigen Anzeichen des Stolzes, dass 
der Sabbat vom siebten Tag auf den ersten Tag der Woche verlegt 
wurde. … Wo kann der Bericht für eine solche Umwandlung gefunden 
werden? Nicht im Neuen Testament, auf gar keinen Fall. Es gibt keine 
biblischen Beweise für eine Veränderung der Sabbatinstitution vom 
siebten Tag zum ersten Tag der Woche. … Natürlich weiß ich recht gut, 
dass der Sonntag als ein religiöser Tag nie in der frühen Christenheit 
in Gebrauch kam, da wir dies von den Kirchenvätern und anderen 
Quellen her wissen, aber wie schade, dass er mit dem Zeichen des 
Heidentums gebrandmarkt ist und mit dem Namen des Sonnengottes 
getauft wurde, als er von den abgefallenen Päpsten angenommen 
und sanktioniert und an die Protestanten als ein heiliges Erbe 
weitergegeben wurde.“ W. J. Veith, Auf die Wahrheit kommt es an, S. 
128

BETRIFFT SIE DAS PERSÖNLICH?

Gott und sein Gottes Gesetz bestehen unveränderlich und ewig (vgl. 
Mal. 3,6; Heb. 13; Ps. 111,7.8.). Er verkündete die 10 Gebote persönlich 
(vgl. 2. Mo. 19,9) Er verkündete die 10 Gebote persönlich und schrieb 
sie mit dem Finger auf die Steintafeln  (vgl. 2. Mo. 31,18). Gott möchte, 
dass alle Menschen gerettet werden und die Wahrheit erkennen (vgl. 
1. Tim. 2,4). Dazu müssen sie Gott und seine Gebote akzeptieren 
und ausleben wollen. Die 10 Gebote gelten für alle Menschen (vgl. 
Pred. 12,13). Sie sind umfassend und bestimmen Handeln, Gedanken 
und Gefühle. Die Übertretung der 10 Gebote wird als Sünde, deren 
Konsequenz der Tod ist (vgl. Röm. 7,7; 6,23). 

Seine eigenen Vorstellungen von Gut und Böse zum Maßstab zu 
erheben und zu denken, Jesus Christus und seine Erlösung nicht zu 
brauchen, ist eine große Gefahr. 

Das Gesetz kann nicht erlösen, sondern geschieht durch Gnade und 
Glauben an Gottes Sohn, Jesus Christus. Gott rettet zuerst und dann 
erwartet er Gehorsam, um den Menschen dem göttlichen Maßstäben 
anzupassen. Einzig die Liebe zu Gott (Gehorsam) und zum Nächsten 
(Taten) ist die Motivation für den freiwilligen Gehorsam. Diese Liebe ist 
die Erfüllung des Gesetzes. (vgl. Matth. 22,34-40) Ein neues Herz, in 
dem Gottes Geist wohnt, ermöglicht das Halten der Gebote. „Ich will 
meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen, 
die in meinen Geboten wandeln und meine Rechte halten und tun.“ 
(Hes.36,27)
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Übergeben Sie heute Jesus Ihr Leben! „Wenn wir aber unsere Sünden 
bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und 
reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.“ (1. Joh. 1,9) Freuen Sie sich auf den 
Segen und die Kraft eines gottgewollten Lebens, indem Sie alle Gebote 
Gottes aus Liebe zu Ihrem Erlöser ausleben. „Denn das ist die Liebe zu 
Gott, dass wir seine Gebote halten; und seine Gebote sind nicht schwer. 
Denn alles, was von Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser 
Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.“ (1. Joh. 5,3.4.)
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Die Reformatoren gründeten den christlichen Glauben allein auf die 
Bibel. Der katholische Theologe Prof. Dr. Johann Eck warf Martin 
Luther vor: „Die Kirche hat doch die Feier vom Sabbat (Samstag) verlegt 
auf den Sonntag aus ihrer eigenen Gewalt und ohne die Heilige Schrift. 
Der Sabbat ist hinreichend geboten worden in der Schrift. Nun steht 
weder in den Evangelien, noch bei Paulus, noch in der ganzen Bibel, 
dass der Sabbat aufgehoben sei, und der Sonntag eingesetzt, deshalb 
ist es geschehen durch die Einsetzung der apostolischen Kirche, 
ganz ohne der Heiligen Schrift. … Gehorchst du allein der Schrift, so 
musst du dann auch den Sabbat halten … der von Anbeginn der Welt 
gehalten worden ist.“ J. Eck – Im Gespräch mit Martin Luther, S. 78.79.
Der Theologe Edwart T. Hiscox sagte: „Es war und gibt ein Gebot, 
den Sabbat zu heiligen, aber der Sabbat war nicht der Sonntag. … 
Es wird jedoch gesagt, und mit einigen Anzeichen des Stolzes, dass 
der Sabbat vom siebten Tag auf den ersten Tag der Woche verlegt 
wurde. … Wo kann der Bericht für eine solche Umwandlung gefunden 
werden? Nicht im Neuen Testament, auf gar keinen Fall. Es gibt keine 
biblischen Beweise für eine Veränderung der Sabbatinstitution vom 
siebten Tag zum ersten Tag der Woche. … Natürlich weiß ich recht gut, 
dass der Sonntag als ein religiöser Tag nie in der frühen Christenheit 
in Gebrauch kam, da wir dies von den Kirchenvätern und anderen 
Quellen her wissen, aber wie schade, dass er mit dem Zeichen des 
Heidentums gebrandmarkt ist und mit dem Namen des Sonnengottes 
getauft wurde, als er von den abgefallenen Päpsten angenommen 
und sanktioniert und an die Protestanten als ein heiliges Erbe 
weitergegeben wurde.“ 
W. J. Veith, Auf die Wahrheit kommt es an, S. 128

BETRIFFT SIE DAS PERSÖNLICH?

Gott und sein Gottes Gesetz bestehen unveränderlich und ewig (vgl. 
Mal. 3,6; Heb. 13; Ps. 111,7.8.). Er verkündete die 10 Gebote persönlich 
(vgl. 2. Mo. 19,9) Er verkündete die 10 Gebote persönlich und schrieb 
sie mit dem Finger auf die Steintafeln  (vgl. 2. Mo. 31,18). Gott möchte, 
dass alle Menschen gerettet werden und die Wahrheit erkennen (vgl. 
1. Tim. 2,4). Dazu müssen sie Gott und seine Gebote akzeptieren 
und ausleben wollen. Die 10 Gebote gelten für alle Menschen (vgl. 
Pred. 12,13). Sie sind umfassend und bestimmen Handeln, Gedanken 
und Gefühle. Die Übertretung der 10 Gebote wird als Sünde, deren 
Konsequenz der Tod ist (vgl. Röm. 7,7; 6,23). 

Seine eigenen Vorstellungen von Gut und Böse zum Maßstab zu 
erheben und zu denken, Jesus Christus und seine Erlösung nicht zu 
brauchen, ist eine große Gefahr. 

Das Gesetz kann nicht erlösen, sondern geschieht durch Gnade und 
Glauben an Gottes Sohn, Jesus Christus. Gott rettet zuerst und dann 
erwartet er Gehorsam, um den Menschen dem göttlichen Maßstäben 
anzupassen. Einzig die Liebe zu Gott (Gehorsam) und zum Nächsten 
(Taten) ist die Motivation für den freiwilligen Gehorsam. Diese Liebe ist 
die Erfüllung des Gesetzes. (vgl. Matth. 22,34-40) Ein neues Herz, in 
dem Gottes Geist wohnt, ermöglicht das Halten der Gebote. „Ich will 
meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen, 
die in meinen Geboten wandeln und meine Rechte halten und tun.“ 
(Hes.36,27)
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Übergeben Sie heute Jesus Ihr Leben! „Wenn wir aber unsere Sünden 
bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und 
reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.“ (1. Joh. 1,9) Freuen Sie sich auf den 
Segen und die Kraft eines gottgewollten Lebens, indem Sie alle Gebote 
Gottes aus Liebe zu Ihrem Erlöser ausleben. „Denn das ist die Liebe zu 
Gott, dass wir seine Gebote halten; und seine Gebote sind nicht schwer. 
Denn alles, was von Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser 
Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.“ (1. Joh. 5,3.4.)
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noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der innerhalb deiner Tore 
lebt. Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel und Erde gemacht 
und das Meer und alles, was darinnen ist, und er ruhte am siebten 
Tag; darum hat der HERR den Sabbattag gesegnet und geheiligt.“ 
(2.Mose 20,8-11) Dieses Gebot ist das Siegel Gottes. In der Bibel 
finden wir keinen Hinweis darauf, dass es gleichgültig wäre, welche 
Gebote wir halten oder unter wessen Siegel wir leben. Im Gegen-
teil. Die biblische Prophetie warnt eindringlich davor, eine andere 
Macht als Gott in unserem Leben regieren zu lassen.

Die Kirchen geben Die unbiblische 
VeränDerung Des ruhetages zu

„Der Sonntag ist eine katholische Einrichtung, und seine Ansprüche 
auf Heilighaltung können nur auf katholischem Grunde verteidigt 
werden. ... In der Heiligen Schrift ist vom Anfang bis zum Ende keine 
einzige Stelle zu finden, welche die Verlegung der wöchentlichen 
öffentlichen Anbetung vom letzten auf den ersten Tag der Woche 
gut heißt.“ (Catholic Press, 25.08.1900)

„Die Protestanten ... bekennen, große Ehrfurcht vor der Bibel zu 
haben, und dennoch anerkennen sie durch die feierliche Beobach-
tung des Sonntags die Macht der katholischen Kirche.“ 
(Pater Enright, 15.12.1889)

„Der Protestantismus, indem er die Autorität der katholischen Kir-
che abweist, hat keine guten Gründe für seine Sonntagsheiligung. 
Er sollte logischer Weise den Samstag-Sabbat halten.“ 
(American Catholic Review, Jan. 1883)

Heute darfst Du mit Jesus neu beginnen! Lege ab, was zwischen 
Dir und Deinem Heiland steht - seien es Sünden oder unbiblische 
Lehren, Menschengebote, Zeremonien oder religiöse Traditionen, 
die die Bibel nicht kennt!

Nicht eine Gemeindezugehörigkeit rettet, sondern die Annahme 
der Erlösung in Jesus und ein Leben im Glaubensgehorsam. Jesus 
sagt: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater, denn durch mich. … Liebt ihr mich, so werdet 
ihr meine Gebote halten.“ (Joh. 14,6.15.)
Das Sabbatgebot (=Samstag, 7. Tag der Woche, 2. Mose 20, 8-11), 
eins der Zehn Gebote Gottes, wurde von der Katholischen Kirche 
in ein Sonntagsgebot geändert. Wem willst du folgen, einer Kirche 
oder Gott? „Fürchte Gott und gib ihm die Ehre!“
Der endgültige Frieden mit Gott in einem ewigen Leben auf einer 
neuen, sündlosen Erde wartet auf Dich. Christus hat versprochen, 
bald wiederzukommen, um die Gerechten, seine Kinder, zu sich zu 
holen. Jesu Wiederkunft ist ein Freudentag für alle, „die da halten 
die Gebote Gottes und den Glauben an Jesus!“ (Offb. 14,13)

Die drei Engelsbotschaften rufen Dich zu einer Entscheidung auf. 
Gott kündigt sein Gericht an. Viele Menschen werden unvorbereitet 
und ohne Anwalt in dieses Gericht gehen. Bestelladresse:
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der Siebenten-Tags-Adventisten
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Schulstraße 30, 06618 Naumburg
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Bist Du bereit? 
Möchtest Du Jesus besser kennen lernen?

Sende noch heute den Gutschein ein! 

Ines Müller

Der Verteiler, nicht der Herausgeber, ist für eine ordnungsgemäße Verbreitung 
der Schrift verantwortlich.        Foto: frankie‘s - shutterstock.com
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WERDEN DIR AUS DEM HIMMEL ZUGERUFEN. 
WAS DIE ENGEL DIR ZU SAGEN HABEN, 
BETRIFFT DEINE AKTUELLE SITUATION 
UND REICHT BIS IN DIE EWIGKEIT HINEIN.

ENGELSBOTSCHAFTEN 

FÜR DICH...
221113

WO BLEIBEN DIE GRUNDGEDANKEN DER 
REFORMATION?
sola scriptura - allein die Schrift ist die Grundlage des christlichen 
Glaubens, nicht die (nur mit der Autorität der Bischöfe oder des 
Papstes entstandene) Tradition (Markus 7,13)
solus Christus - allein Christus, nicht die Kirche, hat Autorität über 
Gläubige (Johannes 14,6)
sola gratia - allein durch die Gnade Gottes wird der glaubende 
Mensch errettet, nicht durch eigenes Tun (Römer 1, 16.17.)
sola fide - allein durch den Glauben wird der Mensch gerechtfertigt, 
nicht durch gute Werke (Galater 2,16)
(vgl. https://www.ekd.de/EKD-Texte/93091.html   - 2016)

Jesus spricht: „Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das 
Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich bin nicht gekommen 
aufzulösen, sondern zu erfüllen. Denn wahrlich, ich sage 
euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht vergehen der 
kleinste Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles 
geschieht.“ (Matthäus 5,17.18.)

FÄLLT UNSER 7. WOCHENTAG ÜBERHAUPT 
NOCH AUF DEN BIBLISCHEN SABBAT?
„Seit dem 14. Jahrhundert wurden immer wieder Vorschläge für 
eine Kalenderreform unterbreitet. ... Um die Frühlings-Tag-und-
Nacht-Gleiche wieder auf den von den Konzilsvätern festgelegten 
21. März zu bringen und Ostern wieder am richtigen Tage feiern 
zu können, bestimmte Papst Gregor XIII., dass im Jahre 1582 
zehn Tage übersprungen werden sollten. Daher folgte in einigen 
römisch-katholischen Ländern auf Donnerstag, den 4. Oktober 
gleich Freitag, der 15. Oktober – die Abfolge der Wochentage 
blieb dabei jedoch unverändert.“ (http://de.wikipedia, Korrektionsjahr_1582)

WELCHEN SINN HAT DER SABBAT FÜR UNS?
- Der Sabbat wurde zum Wohle des Menschen geschaffen. 
(Markus 2,27.) Nach einer arbeitsreichen hektischen Woche findet 
unser Körper am Sabbat die wohlverdiente Ruhe. Wir können 
Abstand nehmen von Arbeit und Sorgen, unser Verhältnis zu Gott 
stärken, zum Gottesdienst gehen, Freunde treffen, Freude an der 
Natur erleben und uns besonders der Familie widmen.
- Die Anerkennung des Sabbats bedeutet auch: Ich erkenne Gott 
als meinen Herrn an und bin bereit, mich ihm unterzuordnen, 
auch wenn die große Mehrzahl der Menschen um mich herum 
andere Maßstäbe setzt.
- Wenn ich meinen Erlöser Jesus Christus liebe, möchte ich mit 
ihm den Ruhetag halten, der seit der Schöpfung für uns Menschen 
vorgesehen ist.
- Gott hat uns den Sabbat geschenkt, weil er uns liebt. Eine 
Diskussion um den richtigen oder falschen Ruhetag wäre nicht 
nötig, würden wir einfach Gottes Wort gelten lassen und ihm 
gehorchen. Lange vor Kaiser Konstantin hat unser Schöpfer 
gewusst, dass wir eine Pause in der Woche brauchen. Lange vor 
den Festlegungen der katholischen Kirche wussten die treuen 
Christen, dass Gott seinen Ruhetag eingesetzt hatte. 
- Wir können und dürfen an jedem Wochentag die Verbindung 
zu Gott suchen. Wir sind an jedem Wochentag aufgerufen, durch 
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unser Leben die Liebe Jesu in die Welt zu tragen. Wir sind aber auch 
aufgefordert, Gottes heiligen Sabbattag nicht auf das Niveau eines 
gewöhnlichen Arbeitstages hinab zu stoßen.
Den 7. Tag der Woche hat Gott selbst gesegnet und geheiligt. An 
diesem Segen möchte er uns teilhaben lassen. Die Sonntagsheiligung 
geht vom Gebot Kaiser Konstantins und der Autorität der katholischen 
Kirche aus. Wem wollen Sie folgen?
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Hand legen und IHM gehorsam sein wollen, wird es ihnen nicht 
wichtig sein, welchen Weg sie mit dem Halloween- Fest und 
anderen okkulten Bräuchen betreten. Doch die Bibel warnt alle 
Menschen eindringlich: „Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre, 
denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen! Und betet 
den an, der gemacht hat Himmel und Erde und Meer und die 
Wasserquellen!“ (Offenbarung 14, 7)

JESUS CHRISTUS – DIE EINZIGE WAHRHEIT!
„In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der 
Erkenntnis.“ (Kolosser 2, 3)

Gott sandte seinen Sohn auf die Erde, um uns reich zu 
beschenken. „Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen  
eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3, 
16) Jesus Christus nahm unsere Schuld auf sich und starb für 
uns am Kreuz. Jesus sagt von sich: „Ich bin das Licht der Welt. Wer 
mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird 
das Licht des Lebens haben.“ (Johannes 8, 12)

Welches Licht wollen wir wählen – das Licht des Lebens in 
Jesus Christus oder das Licht Satans im Halloween- Kürbis?

Wenn wir uns Gedanken um den Verbleib der Toten machen 
wollen, dann sollten wir hier und heute bei uns anfangen. Wo 
wollen wir die Ewigkeit verbringen? Die Bibel erklärt, dass die 
Verstorbenen im Grab ruhen. Wenn Jesus Christus ein zweites 
Mal auf diese Erde kommt, dann wird er die Seinen zu sich 
nehmen. Wer Jesus als seinen Erlöser und Heiland annimmt 
und sein Leben nach IHM ausrichtet, darf in der Ewigkeit 
Bewohner der neuen Erde sein! Gott lädt uns ein, mit dem 

Apostel Paulus zu sagen: „Ich … jage nach dem vorgesteckten 

Ziel, dem Siegespreis der himmlischen Berufung Gottes in 

Christus Jesus.“ (Philipper 3, 14)

Wie wäre es, sich am 31. Oktober der Reformation Martin 
Luthers zu erinnern? Der Reformationstag setzt Luthers Motto 
dem Geisterfest entgegen: 

„Allein die Bibel! Allein der Glaube! Allein die Gnade!“

SCHRITTE INS LEBEN MIT CHRISTUS:
Nehmen Sie Jesus im Gebet als Ihren Herrn und Heiland an!
Lesen Sie die Bibel, Gottes Wort an uns Menschen!
Sprechen Sie täglich mit Gott im Namen Jesu = Gebet!
Richten Sie Ihr Leben nach dem Willen Gottes aus! Lernen 
Sie die Zehn Gebote Gottes in der Bibel (2. Mose 20) kennen!
Suchen Sie Kontakt zu einer bibeltreuen Gemeinde!
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JESUS CHRISTUS STEHT  HEUTE VOR  IHRER  HERZENSTÜR: 
„Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. 

Wenn jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, 
zu dem werde ich hineingehen 

und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.“ 
                                 (Offenbarung 3, 20)                     Ines Müller
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FRÖHLICH FEIERNDE KINDER, DIE AUSGELASSEN 
UND BUNT VERKLEIDET DURCH DIE STRASSEN 
ZIEHEN – IST DAS NICHT EIN HÜBSCHER, NEUER 
BRAUCH? ES LOHNT SICH, DIESEM FEST AM 
31. OKTOBER, AUF DEN GRUND ZU GEHEN.
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6. BEWEGUNG

„Im Schweiße 
deines Ange-
sichts sollst du 
dein Brot essen.“ 
(1. Mose 3,19) 
„Wer nicht arbei-
ten will, soll auch 
nicht essen.“ 
(2. Thess. 3,10) 
In diesen Bibelversen wird die körperliche Bewegung vor 
allem als Arbeit verstanden. Dazu ist zu bedenken, dass zu 
biblischen Zeiten die Menschen vor allem in der Landwirt-
schaft, im Gartenbau, Handwerk und Haushalt tätig waren -  
also Berufe mit reichlich körperlicher Bewegung.
Heute arbeiten viele Menschen im Sitzen oder sind bei der 
Tätigkeit einseitig belastet. Ausgleich ist nötig.

 Praxistipp:
  - Wenn möglich: Fahrrad fahren oder zu Fuß 
    gehen, statt das Auto zu benutzen
  - Gartenarbeit und Handwerken
  - Verbinden Sie Geselligkeit mit Bewegung   
    (Schwimmen ..)
  - Morgengymnastik an frischer Luft stärkt 
    die Abwehr!
  - Wählen Sie gesundheitsfördernde Sportarten!
  - Bei bewegungsarmer Tätigkeit für Abwechslung
       und Auflockerungen sorgen!

7. RUHE

In unserer hek-
tischen Zeit ist 
die Sehnsucht 
nach Ruhe groß. 
Viele stecken 
im Arbeitsstress 
und arbeiten 
fast rund um die 
Uhr sieben Tage die Woche. Dass Stress uns krank machen 
kann, ist bekannt (Herz-Kreislauf-Beschwerden, Nervenleiden, 
psychosomatische Krankheiten, Essstörungen, Allergien ...). 
Was sagt unser Schöpfer dazu?

„Sechs Tage sollst du arbeiten und am siebenten Tag sollst du 
ruhen.“ (2. Mose 20,9-11) Das 4. Gebot ist für die Menschen 
ein Segen, denn es ist der Tag, an dem auch Gott ruhte, als er 
die Erde schuf, und den er besonders segnete.
„Es ist besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste mit 
Mühe und Haschen nach Wind.“ (Prediger 4,6)
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Praxistipp:
  - Vermeiden Sie Dauerstress! Überprüfen Sie ihre Ziele!
  - Nutzen Sie den von Gott geschenkten Sabbat 
       (Samstag = 7. Wochentag) als Ruhetag!
  - Planen Sie Pausen ein! Erholen Sie sich im Urlaub!
 - Organisieren Sie gut und setzen Sie sich nicht 
    unter Druck.
  - Ausreichend Schlaf  
                     - möglichst vor 24.00 Uhr zu Bett gehen!  

8. VERTRAUEN IN 
DIE GÖTTLICHE 
KRAFT

Wem kann man heute 
noch vertrauen? Wer 
meint es gut mit mir? 
Wer wird mich nicht 
enttäuschen?

Gott offenbart sich uns in der Bibel: „Er selbst, der Vater (Gott, Schöp-
fer) hat euch lieb ...“ (Joh. 16,27a) Wem können wir so vertrauen, wie 
ein Kind seinem liebevollen Vater vertraut? Unser himmlischer Vater 
hat seinen  Sohn für uns geopfert, auch für Sie! In Jesus Christus wird 
uns die Vergebung unserer Schuld angeboten, die Erlösung und das 
Geschenk des ewigen Lebens. Ein gesundes Leben, d. h. ein völliges 
Wohlbefinden in allen Bereichen unseres körperlichen, seelischen 
und geistigen Lebens, können wir nur mit Gottes Hilfe finden. 

Ihnen gilt das Angebot: 
„Komm! Und wen dürstet, der komme; und wer da will, der nehme 
das Wasser des Lebens umsonst.“ (Offb. 22,17) 
Jesus sagt heute zu Ihnen: „Ich bin der Herr, dein Arzt.“ 
(2. Mose 15,26b) 
Jesus Christus ist der Heiland derer, die ihm vertrauen (vgl. Ps. 17,7).   

   Praxistipp:
  - Lernen Sie ihren Schöpfer 
                   und Heiland Jesus Christus kennen!
  - Lesen Sie die Bibel und lassen Sie sich 
                    ganz persönlich ansprechen!
  - Sprechen Sie mit Gott im Gebet!
 - Nehmen Sie Kontakt mit einer 
                    bibeltreuen Gemeinde auf!      

Gesundheitsvideos unter:

YouTube - fit for life
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ANGEBOTE FÜR DICH
- kostenlos und unverbindlich -

q Lebensberatung
q Gesundheitsberatung
q Begleitung in schwerer Zeit
q Seelsorge
q Hilfe für Familien

q Bibelunterricht persönlich

q Bibelseminare
q Kinderstunden
q Ausflüge - Geselliges

regelmäßige Veranstaltungen

q Christliche Gesprächskreise
        - Termine bitte erfragen!

q Bibelunterricht nach Vereinbarung

q Sabbat (=Samstag): 9.30 Uhr 
       Gottesdienst

In seiner Liebe ruft Gott allen Menschen zu: „… So wahr ich 
lebe, spricht GOTT, der Herr: Ich habe kein Gefallen am Tod 
des Gottlosen, sondern daran, dass der Gottlose umkehre von 
seinem Weg und lebe!” Hesekiel 33,11 Sch 2000

Gott möchte uns vergeben und damit Hoffnung auf ein ewiges 
Leben nach dem Tod geben. Er möchte aber auch, dass wir fortan 
wieder im Einklang mit ihm leben. Deshalb fordert Gott uns 
auf: „Tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden getilgt 
werden.“Apostelgeschichte 3,19 Lu 17

EIN ERFÜLLTES LEBEN 
VOLLER HOFFNUNG UND SINN...

Gott möchte auch dich zur Umkehr bewegen. Dein kurzes 
irdisches Dasein ist deine „Gnadenzeit“, die Gott dir schenkt, um 
ihn zu suchen und dich von ihm auf das ewige Leben vorbereiten 
zu lassen. Das ist der wahre Sinn deines Lebens! Deshalb lädt Gott 
dich heute ganz persönlich ein:

„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich 
will euch erquicken. Nehmt auf euch mein Joch und lernt von 
mir; ...so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen.“ 
Matth. 11, 28-30 Lu 84

In Jer. 29,13 hat Gott versprochen: „Und sucht ihr mich, so 
werdet ihr mich finden, ja, fragt ihr mit eurem ganzen Herzen 
nach mir, so werde ich mich von euch finden lassen, spricht der 
HERR.“ (Elb)

Diese Erfahrung haben Millionen Christen bis heute gemacht. Sie 
fanden Hoffnung, Trost und eine neue Lebensperspektive durch 
den Glauben an Jesus Christus. Wahres Glück, wahren Lebenssinn 
und inneren Frieden können wir nur bei dem finden, der sprach:

„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand 
kommt zum Vater als nur durch mich.“ Joh. 14,6 Elb

Für welchen Weg wirst du dich entscheiden? Wirst du deinen 
Lebensweg weiter ohne Gott gehen oder wirst du Jesu Einladung 
folgen? Die Entscheidung liegt bei dir. 

Mit den Zeichen der Zeit, wie Kriege, Umweltkatastrophen 
und gesellschaftlichem Verfall usw., will Gott auch dir bewusst 
machen, dass die Zeit dieser Welt abläuft und dass heute im 
Himmel das Gericht Gottes stattfindet.4

Jesus Christus wird in den Wolken des Himmels wiederkommen, 
um dem Leid ein Ende zu setzen und einem jeden Menschen 
seinen Lohn zu geben: 

Diejenigen, die Gott ablehnen und sein Gnadenangebot in Jesus 
Christus verwerfen, werden wegen ihres Unglaubens und ihrer 
Sünden den ewigen Tod erleiden. Sie werden sein, „als wären sie 
nie gewesen“. (Obadja 16)

Die Gläubigen dagegen werden das ewige Leben erhalten und 
für alle Ewigkeit im wiederhergestellten Paradies Gottes leben.

Denn den Gläubigen versprach Gott:
„Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue 

Erde. Und an das Frühere wird man nicht mehr denken, und es 
wird nicht mehr in den Sinn kommen.“ Jesaja 65,17 Lu 84

4. vgI.Offenbarung 14; Matthäus 24 
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Gott wird das Paradies wieder herstellen. Krankheit, Schmerz und 
Tod wird es dort nicht mehr geben. Der Traum vom ewigen Leben 
im Paradies wird sich für die erfüllen, die Gott geglaubt und seine 
Gebote befolgt haben.

Wirst du dazugehören?
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Wozu leben wir? 
Gibt es doch einen tieferen Sinn für unser Dasein? 
Was ist dein Lebensziel? 
Wo können wir eine Antwort finden?

AUF DER  SUCHE 
NACH DEM ...

SINN DES 
LEBENS
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Was bietet uns Gott an? 
„Was kein Auge gesehen hat und kein Ohr gehört hat und 
in keines Menschen Herz gekommen ist, das hat Gott 
bereitet denen, die ihn lieben.“ (1. Korinther 2,9) 
Gott möchte uns eine ewige Heimat bereiten. 
„Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde … 
und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, 
und der Tod wird nicht mehr sein, noch Lied noch 
Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen.“ (offenbarung 21,1-4)

FAHRKARTE UND REISEGEPÄCK 
AUF DEM WEG ZUR EWIGKEIT
Dein Zug in Richtung Ewigkeit kann heute schon abfahren, 
wenn Du Jesus Christus als Lokführer wählst! 
„Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ 
(Johannes 3,16) 
Ohne Christus sind wir verloren. Wir müssen erkennen, dass 
wir Sünder sind und die Vergebung durch Jesus brauchen, 
der für uns am Kreuz starb. Jesus Christus sagt: 
„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater, denn durch mich. … Wer mich liebt, 
wird mein Wort halten…“ (Johannes 14,6.23.) 
Ein christliches Leben ist gekennzeichnet durch eine 
Richtschnur – wie das Gleisbett des Zuges – die Zehn 
Gebote (2. Mose 20,1-17). Das Wort Gottes, die Bibel, 
möchte der Begleiter auf unserer Lebensreise sein, denn 
sie zeigt uns Weg und Ziel.

JESUS KOMMT UNS ENTGEGEN!
Zunächst klopft er an Deine Herzenstür – auch durch dieses 
Faltblatt – „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an…“ 
(offenbarung 3,20)

Aber Jesus hat auch versprochen wiederzukommen. Aus 
der biblischen Prophetie wissen wir, dass es schon bald sein 
wird. Möchtest Du Dich darauf vorbereiten? 
„Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, einem 
jeden zu geben, wie seine Werke sind.“ 
(offenbarung 22,12)

Möchtest Du Deine Lebensreise neu gestalten? Jesus steht 
bereit und ruft: 
„Komm! … und wer da will, der nehme das Wasser des 
Lebens umsonst.“ (offenbarung 22,17)

Einen Zug zu verpassen, ist ärgerlich. Hier geht es aber um 
unvergleichlich mehr: 
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WOHIN ?
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Wenn wir uns auf großen Bahnhöfen umschauen oder an die Staus auf 
den Autobahnen denken, möchte man meinen, alle Welt sei unterwegs. 
Das stimmt auch. Wir alle sind längst unterwegs, auch wenn wir gemüt-
lich im Sessel sitzen. Was wird vom jungen Ehepaar freudig verkündet? 
„Da ist ein Baby unterwegs!“. Genau dann fängt unsere Lebensreise an!

„seht darauf, dass nicht jemand 
Gottes Gnadeversäume …“ 

(hebräer 12,15)               
Ines Müller

 LERNE  JESUS CHRISTUS 
UND DEN WEG DER ERLÖSUNG KENNEN!

Der Verteiler, nicht der Herausgeber, ist für eine ordnungsgemäße Verbreitung 
der Schrift verantwortlich.   Foto: frankie‘s - shutterstock.com

NEU - Kinderflyer

Entdecken und Staunen
- eine Geschichte, 

die zum Schöpfer führt

- Naturquiz

-  Jesus Christus und die Bibel
 

- Gutschein
  

für das Grundschulalter
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Gott schuf nicht nur alle Tiere und Pflanzen.
Er schuf auch die Menschen 
- und er schuf Dich! 

Durch ein besonderes Buch, die Bibel, spricht Gott 
zu uns. Die Hauptperson der Bibel ist Gottes Sohn, 
Jesus Christus. Wir erfahren, was Jesus für uns tat 
und warum er für uns wichtig ist. Gott zeigt uns, 
warum wir leben und worauf wir uns freuen dürfen. 

Die Bibel beginnt mit dem Paradies, in dem die 
Menschen und Tiere in Frieden miteinander lebten. 
Genauso endet die Bibel auch. Sie öffnet uns ein 
Fenster in eine neue, bessere Welt. Gleichzeitig lädt 
sie uns ein: „Komm, sei auch dabei, wenn Jesus alle 
Menschen zu sich holt, die ihn lieb haben und auf sein 
Wort hören.“1 Jesus spricht zu den Kindern, also auch 
zu dir: „Ihr Kinder kommt zu mir! Denn das Himmel-
reich Gottes gehört Euch. Ich habe euch lieb.“ 2

„,Gott ist die Liebe!‘ So steht es geschrieben auf 
jeder sich öffnenden Knospe, auf jedem Grashalm. 
Vögel singen ihre Lieder; Blumen erblühen in schier 
unerschöpflicher Farbenpracht; Bäume prangen im 
üppigen Grün ihres Blätterschmucks — und sie alle 
verkünden: Es gibt einen Vater im Himmel, der uns 
liebt und für uns sorgt.“3

Ines Müller

Auflösung der Fragen:
1: c), 2: c), 3: b), 4: b), 5: a), 6: b), 7: a), 8: a), 9: c), 10: b) 

Verwendete Quellen - Aufruf 02.05.23:
https://www.deutschewildtierstiftung.de    https://www.plAnet-wissen.de/nAtur

https://www.nAbu.de/tiere-und-pflAnzen     https://prAxistipps.focus.de

https://www.Aok.de/pk/mAgAzin/fAmilie        https://uol.de/kinderuni

https://www. openscience.or.At/de/wissen/umwelt-technik 
https://www.sAuberenergie.de/wAldschutz/wAldwissen

1 vgl. Offenbarung 22,17
2 vgl. Markus 10,14
3 E.G. White, Der bessere Weg zu einem neuen Leben, 1995, S. 8
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Möchtest Du Mehr über DeInen schöpfer unD Jesus 
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können unD Du Den gutscheIn eInsenDen Darfst!
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HALLO KINDER!

AUF UNSERER ERDE WIMMELT UND 
KRABBELT ES. SIE SAUSEN DURCH 
DIE LUFT UND SCHWIMMEN, RENNEN 
UND SPRINGEN, GRABEN UND BAUEN. 
NATURFORSCHER VERMUTEN, DASS ES 
BIS ZU 80 MILLIONEN TIERARTEN GIBT. 
DAVON SIND DIE MEISTEN NOCH NICHT 
ENTDECKT. ERST ETWA EINE MILLION 
TIERARTEN IST BEKANNT. 

ENTDECKEN 
UND STAUNEN
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Mach es wie Luther – prüfe selbst!

„Luther und Melanchthon wussten, dass ein mündiger Christ immer 
auch ein gebildeter Christ sein muss. Wer im Glauben wachsen will, 
muss selbst die Bibel lesen können.“ 35

Damals wie heute stellt sich für viele Menschen die Frage nach der 
richtigen Gemeinde. Melanchthons Antwort bleibt aktuell:
„Darum sagen und schließen wir nach der Heiligen Schrift, dass die 
rechte christliche Kirche sei der Haufe hin und wieder in der Welt 
derjenigen, die da wahrlich glauben dem Evangelio Christi und den 
Heiligen Geist haben.“ 36

Der Glaube an das Evangelium ist die biblische Lehre, die nichts dazu 
tut und nichts weg tut.37  Der Heilige Geist zeigt sich in einem Glau-
bensleben in der Nachfolge Jesu, gemäß Matthäus 7,20: 
„Darum: an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.“ 

Die Reformation in der Christenheit ist damals wie heute ein Ange-
bot, sich zu prüfen und wenn nötig, zur Korrektur bereit zu sein. 
Reformatoren sind keine Revolutionäre. Aus Liebe und Verantwortung 
gegenüber ihren Mitchristen und Gemeinden bemühten sie sich mit 
biblisch fundierter Argumentation um die Berichtigung von Fehlern in 
der Lehre und Glaubenspraxis. Doch als ihre vom rechten Wege abge-
kommenen Gemeinden ihnen keine geistliche Heimat mehr boten, 
als sie ausgestoßen und verfolgt wurden, entstand die Notwendigkeit 
einer neu organisierten Gemeinde. 

„Man muss Gott mehr gehorchen 
als den Menschen.“ (Apostelgeschichte 5,29)

Wo man theologisch und biblisch-argumentativ nicht vorankommt, 
verspricht Geselligkeit Erfolg. Ob ökumenische Himmelfahrtsprozes-
sionen oder Feiern zum Gedenken „Heiliger“, der Katholizismus wird 
unter Protestanten und Atheisten populär. So können längst in evan-
gelischen Kirchen Kerzen für Verstorbene angezündet werden und 
Madonnenstatuen führt jedes gute Dekorationsgeschäft.
Doch Jesus Christus betete: „Heilige sie in der Wahrheit; dein 
Wort ist die Wahrheit.“ (Johannes 17,17)
Mit der Ökumene sind viele Christen bewusst oder unbewusst ver-
flochten. Doch Jesus warnt uns, dass auch ein gut gemeinter, ein 
falscher Weg sein kann, denn: 
„Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Him-
melreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters 
im Himmel.“ (Matth 5,21) 

Der Wunsch Gottes, der Reformatoren und der Verbreiter dieser 
Schrift ist, dass niemand verloren werde, sondern das ewige Leben 
habe.38 

Jeder ist eingeladen, in seinem persönlichen Glaubensleben ebenso 
ein klares Bekenntnis zu haben wie die Reformatoren und es stich-
haltig gegen Widerstände verteidigen zu können, ob diese sich in 
Zweifeln, neuen Ideen, Anfeindungen oder auch Spott zeigen.   

Marcus Ðào und Ines Müller

35  http://www.luther2017.de/fileadmin/luther2017/material/reformation_und_bildung-
flyer_zum_themenjahr_2010_0.pdf
36  Moritz Facius, Geschichte des Reichstages zu Augsburg, S. 383
37 Vgl. Offenbarung 22,18.19.
38  „Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, 
die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben“ (Joh. 3,16) 

Foto: Peter H auf Pixabay
Der Verteiler, nicht der Herausgeber, 

ist für eine ordnungsgemäße Verbreitung der Schrift verantwortlich.

Bundestagspräsident Norbert Lammert, Mitunterzeichner der Reso-
lution „Ökumene jetzt“ von 2012, behauptete auf dem Katholikentag 
2016 in Leipzig: „Das, was die Überwindung der Spaltung verhindert, 
sind nicht Glaubensunterschiede, sondern das Selbstbeharrungsbe-
dürfnis der Institutionen. Das, was die Kirchenspaltung damals ver-
ursacht hat, ist im Laufe der Zeit schlicht erledigt und wir halten sie 
aufrecht.“ 30

Die katholische Kirche und das Gesetz Gottes

Das 2. Gebot wurde gestrichen (Bilderanbetung, 2. Mose 20, 4-6) und 
das Sabbatgebot (2. Mose 20,8-11) in ein Sonntagsgebot geändert. Das 
10. Gebot wurde geteilt, um wieder auf die Zehnerzahl zu kommen. 

„Gott gab seiner (katholischen) Kirche die Macht, irgendeinen Tag zu 
nehmen und ihn als einen heiligen Tag anzuerkennen, wenn sie es 
für richtig hält. Die Kirche wählte den Sonntag, den ersten Tag der 
Woche, und im Laufe der Zeit hat sie noch andere Tage als Feiertage 
hinzugefügt.“ 31 

Unter der Überschrift „Das Sonntagsgebot“ lesen wir im Katechis-
mus der katholischen Kirche:
„Eines der Kirchengebote bestimmt das Gesetz des Herrn genauer: 
,Am Sonntag und an den anderen gebotenen Feiertagen sind die 
Gläubigen zur Teilnahme an der Messfeier verpflichtet‘ Wer diese 
Pflicht absichtlich versäumt, begeht eine schwere Sünde.“ 32

„Der Protestantismus, indem er die Autorität der katholischen Kir-
che abweist, hat keine guten Gründe für seine Sonntagsheiligung. Er 
sollte logischer Weise den Samstag-Sabbat halten.“ 33 

Wird die katholische Kirche vom Sonntag abrücken oder ihn nicht viel-
mehr zum Gesetz für alle Christen, ja alle Menschen erheben wollen, 
also ein Sonntagsgesetz aufrichten? In der biblischen Prophetie wird 
eine Macht beschrieben, die „wird sich unterstehen, Festzeiten 
und Gesetz zu ändern.“ (Daniel 7,25) Viele Details zur Identifizierung 
dieser Macht werden im Buch Daniel und der Offenbarung genannt. 
Ein besonderes Kennzeichen ist die Verfolgung der Gläubigen.

Empfehlung: „Prophetiekurs“ – siehe Gutschein!

Papst Pius IX. sagte in seiner Enzyklika vom 15. August 1854: 
„Die abgeschmackten und irrigen Lehren oder Faseleien zur 
Verteidigung der Gewissensfreiheit sind ein außerordentlich 
verderblicher Irrtum - eine Pest, die vor allem andern in einem 
Staat am meisten zu fürchten ist.“ 

Derselbe Papst spricht in seiner Enzyklika vom 8. Dezember 1864 
den Bannfluch aus über „diejenigen, die die Freiheit des Gewissens 
und des Glaubens behaupten`, wie auch über alle solche, die darauf 
bestehen, dass die Kirche nicht Gewalt üben dürfe.“ 34 

30  http://www.mdr.de/mediathek/themen/katholikentag-leipzig-mediathek-100.html, 
„Luther wiederentdeckt: Wie halten es die Katholiken mit der Reformation?“
31  Vincent J. Kelly, in „Forbidden Sunday a. Feast-Day Occupations“, S. 2
32  http://www.vatican.va/archive/DEU0035/_P7V.HTM
33  American Catholic Review, Jan. 1883
34  E.G. White, Der große Kampf, S. 564-582
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